Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations-Preis 
für Einheimiſche 2 Mt. — Auswärtige zablen bei 

den Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf. 
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Abonnements. Einladung. 


Für den Monat März eröffnen wir ein ein⸗ 
monatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 


zum Preiſe von 0,67 Mark bei der Expedition und 


0,84 bei der Poſtanſtalt. 
Für Culmſee und Umgegend nimmt Kaufmann 
Haberer in Culmſece Beſtellungen entgegen. 


Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Tagesſchau. 

Wie alljährlich wohnte der Kaiſer auch diesmal dem Feſt 
des brandenburgiſchen Provinziallandtages in Berlin bei und 
unterhielt ſich mit zahlreichen anweſenden Herren, die ihm von 
früher ber bekannt waren, über Verhäliniſſe der Provinz. In 
Erwiderung des auf ihn ausgebrachten Hochs trank der Kaiſer 
auf die Geſundheit und das Gedeihen der Mark Brandenburg 
und hielt folgende Anſprache: „Sie haben in althergebrachter 
Weiſe, zu Ihrer Arbeit zuſammengekommen, als gute Branden⸗ 
burger Ihres Markgrafen nicht vergeſſen. Dafür ſei Ihnen 
Mein herzlichſter Dank geſagt. Mir bereitet es ſtets beſondere 
Freude, wenn Ich mit Märkern zuſammen ſein kann. Um ſo 
mehr iſt dies der Fall, wenn das geſammte Land Brandenburg, 
in ſo würdiger Weiſe vertreten, ſich hier zuſammenfindet. Die 
Worte, die ſoeben geſprochen worden ſind, und welche Ihre treue 
Geſinnungen Mir von Neuem offenbaren, haben Mir ſehr wohl 
gethan. Es iſt Mir in Meiner ſchweren Arbeit doppelt angenehm 
und auch zu gleicher Zeit anregend, wenn in ſo warmer Weiſe 
Meine Beſtrebungen für das Wohl Meines Volkes dankbare An⸗ 
erkennung finden. Es iſt ja letder jetzt Sitte geworden, an Allem, 
was Seitens der Regierung geſchieht, herumzunörgeln und herum⸗ 
zumäkeln. Unter den nichtigſten Gründen wird den Leuten ihre 
Ruhe geſtört und ihre Freude am Daſein und am Leben und 
Gedeihen unſeres großen geſammten deutſchen Vaterlandes ver- 
gällt. Aus dieſem Nörkeln und dieſer Verhetzung entſteht ſchließ- 
lich der Gedanke bei manchen Leuten, als ſei unſer Land das 
unglücklichſte und ſchlechteſt regierte in der Welt, und ſei es eine 
Qual, in demſelben zu leben. Daß dem nicht ſo iſt, wiſſen wir 
Alle ſelbſtverſtändlich beſſer. Doch wäre es dann nicht beſſer, 
daß die mißvergnügten Nörgler lieber den deutſchen Staub von 
ihren Pantoffeln ſchüttelten und ſich unſeren elenden und jammer⸗ 
vollen Zuſtänden auf das Schleunigſte entzögen? Ihnen wäre 
ja dann geholfen, und uns thäten ſie einen großen Gefallen 
damit. Wir leben in einem Uebergangszuſtande. Deutſchland 
wächſt allmählich aus den Kinderſchuhen heraus, um in das Jüng⸗ 
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uns von unſeren Kinderkrankheiten freimachten. Wir gehen durch 
bewegte und anregende Tage hindurch, in welchen das Urtheil 
der großen Menge der Menſchen leider ſehr der Objektivität ent⸗ 
behrt. Ihnen werden ruhigere Tage folgen, inſofern ſich unſer 
Volk ernſtlich zuſammennimmt, in ſich geht und unbeirrt von 
fremden Stimmen auf Gott baut und die ehrliche, fürſorgende | 
Arbeit feines angeſtammten Herrſchers. Ich möchte dies Ueber: 
gangsſtadium mit emer kleinen Geſchichte vergleichend beleuchten, 
die ich einmal hörte. Der berühmte engliſche Admiral Drake 
war in Central⸗Amerika gelandet nach ſchwerer, ſtürmiſch bewegter 
Reiſe; er ſuchte und forſchte nach dem anderen großen Ozean, 
den er als exiſtirend annahm, während die meiſten ſeiner Ber | 
gleiter hieran nicht glaubten. Der Häuptling eines Stammes, 
dem das Fragen aufgefallen war und auf den der Admiral großen | 
Eindruck gemacht, erbot ſich, ihm das große Waſſer zu zeigen 
und nun ſtiegen die Beiden einen gewaltigen Berg hinan. Nach | 
furchtbaren Beſchwerden zur Spitze gelangt, zeigte dem Admiral 
der Häuptling die wildbewegten Wogen des zuletzt durchſchifften | 
Meeres. Darauf führte der Häuptling den Fremden um einen | 
kleinen Felsvorſprung, und vor ſeinen Blicken lag in majeſtäti⸗ 
ſcher Ruhe die gewaltige Waſſerfläche des Stillen Ozeans. So 
ſei es auch mit uns! 
beit treu begleitenden Sympathie flößt Mir ſtets neue Kraft ein, 
bei der Arbeit zu beharren und auf dem Wege vorwärts zu | 
ſchreiten, der Mir vom Himmel gewieſen iſt. Dazu kommt das 
Gefühl der Verantwortung unſerem oberſten Herrn gegenüber 
und Meine felſenfeſte Ueberzeugung, daß unſer Alliirter von 
Roßbach und Dennewitz Mich dabei nicht im Stich laſſen wird. 
Er hat ſich ſolche unendliche Mühe mit unſerer alten Mark und 
unſerem Hauſe gegeben, daß wir nicht annehmen können, daß er 
dies für nichts gethan hat. Nein, im Gegentheil, Brandenburger, 
zu Großem ſind wir noch beſtimmt und herrlichen Tagen führe 
Ich Euch noch entgegen. Laſſen Sie ſich durch keine Nörgeleien 
und durch mißvergnügliches Parteigerede Ihren Blick in die Zu⸗ 
kunft verdunkeln oder Ihre Freude an der Mitarbeit verkürzen. 
Mit Schlagwörtern allein iſt es nicht gethan und den ewigen 
mißvergnüglichen Anſpielungen über den neuen Kurs und ſeine 
Männer erwidere Ich ruhig und beſtimmt: „Mein Kurs iſt der 
richtige und er wird unentwegt weitergeſteuert!“ Daß Meine 
brave märkiſche Mannſchaft Mir dabei hel fe, das hoffe Ich be⸗ 
ſtimmt. Daher trinke Ich auf das Wohl Brandenburgs und 
ſeiner Männer Mein Glas!“ | 
N 
} 


Die Volks ſchulkommiſſion des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes nahm am Mittwoch u. A. folgende Beſtimmuug 
des $ 17 an: Kinder, welche nicht einer vom Staate anerkann⸗ 
ten Religionsgeſellſchaft angehören, nehmen an dem Religions: | 
unterricht der Schule Theil, ſofern ſie nicht Seitens des Regie- 
rungspräſidenten hiervon befreit werden. Dieſe Befreiung muß 
erfolgen, wenn Seitens der zuſtändigen Organe der betr. Reli⸗ 
gionsgeſellſchaft ein bezüglicher Antrag geſtellt und der Nachweis 
erbracht wird, daß den Kindern in der ihrem Bekenntnißſtande 
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Das feſte Bewußtſein Ihrer, Meine Ar⸗ 


Millionen auf die 


die in Berlin 


hilfe Herzberg, 
müſehändler 


1892 


entſprechenden Form und durch einen nach der Lehre ihres Be⸗ 
kenntaiſſes vorgebildeten auch im Uebrigen befähigten Lehrer 
Religionsunterricht ertheilt wird. — Wie die „Frkf. Ztg.“ aus 
Naſſau meldet, hat der nationalliberale Landtagsabgeordnete 
Bord abgelehnt, eine gegen das Volksſchulgeſetz aus ſeinem Wahl⸗ 
kreiſe gerichtete Eingabe zu unterſtützen, weil er mit der Vorlage, 
einige kleine Abänderungen ausgenommen, vollkommen einver⸗ 
ſtanden iſt und, wie es in dem Ablehnungsſchreiben heißt, wünſcht, 
daß fie zum Heil des Vaterlandes zur Einführung gelangen 
möge. 

Zum Prozeſſe Ahl wardt in Berlin der mit einer 
Verurtheilung des angeklagten Antiſemitenführers Ahlwardt zu 
vier Monaten Gefängniß geendet hat, ſchreibt die „N. A. Z.“. 
Der Prozeß Ahlwardt, über den man im Uebrigen ſehr verſchie⸗ 
dener Meinung ſein kann, hat jedenfalls das klar erwieſen, daß 
in Bezug auf die Organiſation der Ueberwachung des ſtädtiſchen 
Schulweſens in der deutſchen Reichshauptſtadt keineswegs Alles 
tadellos und muſtergiltig iſt!“ Das ſcheint allerdings erwieſen. 

Wie aus dem von der Budgetkommiſſion des 
Reichstags über die Beſchlüſſe zum Marine⸗Etat für 1892,93 
erſtatteten Bericht hervorgeht, wird die Commiſſion beim Plenum 
Abſtriche in der Höhe von rund 10,5 Millionen beantragen. 
Davon entfallen rund 780000 M. auf die fortdauernden Aus: 
gaben, 8,2 Millionen auf die einmaligen ordentlichen und 1,5 
einmaligen außerordentlichen Ausgaben. — 
Die Polizeikoſtengeſetz Commiſſion des preußiſchen Abgeordneten: 
hauſes nahm das Geſetz endgiltig in zweiter Leſung nach den 
Beſchlüſſen der erſten Leſung an. 

Das Reichsgericht hat dieſer Tage beſchloſſen, gegen 
verhafteten Anarchiſten die Unterſuchung wegen 
Hochberrath zu eröffnen. In Haft befinden ſich noch Kaufmann 
Arendt, Schuhmacher Artelt, Steindrucker Nickel, Handlungsge⸗ 

Klavierarbeiter Kamien, Drechsler Müller, Ge⸗ 
Radau, Obſt⸗ und Gemüſehändler Rennthaler, 
Schuhmacher Ruff und Schneider Tebs. 

Truppen verlegung in Rußland. Rach Mel⸗ 
dungen aus Petersburg iſt auf telegraphiſche Ordre des Zaren 
der Oberbefehlshaber des Wilnaer Militärbezirks und der Gene⸗ 
ralgouverneur von Kiew dort eingetroffen. Gurko weilt noch in 
Petersburg. Man bringt die Berufung deſſelben mit Truppen⸗ 
verlegungen in Verbindung. 

Deutſches Reich. 

Mittwoch Morgen arbeitete der Kaiſer längere Zeit 
allein. Später unternahm der Monarch eine Spazierfahrt nach 
dem Thiergarten und fuhr beim Reichskanzler vor, um demſelben 
ſeine Glückwünſche zum Geburtstage perſönlich darzubringen. 
Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, hörte Se. Majeſtät den Vortrag 
des Oberſtlieutenants Diener und arbeitete darauf mit dem Chef 
des Civilcabinets. Nach der Tafel unternahm der Kaiſer einen 
Spazierritt und wohnte ſpäter dem Feſtdiner des brandenburgi⸗ 


lingsalter einzutreten; da wäre es wohl an der Zeit, diß wir 
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Pie Ketten der Pflicht. 


Roman von Max von Weißenthurn. 


Nachdruck verboten. 
(36. Fortſetzung) 


„Verſuche, glücklich zu ſein!“ flüſterte ſie plötzlich, von Be⸗ 
wegung übermannt. „Gewähre mir den einen Troſt fürs Leben, 
der dauern ſoll, ſelbſt wenn ſie, um derentwillen das alles ge⸗ 
ſchehen iſt, aufgehört hat zu ſein! Vergiß alles andere und 
denke nur daran, daß Max Farquhar Dich von ganzer Seele 


liebt!“ 
„Vergeſſen!“ Melanie wiederholte das Wort mit bitterm 
Lachen. „Ich habe Dir bisher in allen Dingen gehorcht, aber 


vergeſſen kann ich nicht, — niemals!“ 

Die Mittheilung der Zofe, daß die erſten Gäſte ſchon ge⸗ 
lommen ſeien, brach das peinliche Geſpräch jäh ab. Fräulein 
Bolton ſah ſich genöthigt, das Zimmer zu verlaſſen um die 
ee e. 12 Seremonie zu empfangen. 

aum halte Ne der Thür den Rücken gewandt, als das 
Kammermädchen ſich ihrer j Baden. 


Inugen i ; = ar 
ihr zuflüfterte: Be Herrin 3 näherte un 
dier ift ein Brief, Fräulein Der Herr, welcher denſelben 
ſagte mir, Sie möchten ihn leſen, ſobald Sie allein 
und entfernte ſich hierauf raſch. 


Mädchen ein Billet zu 


Ein Blick auf die Handschrift genügte, um Melanie's bisher 
an den Tag gelegte Lethargie zu verſcheuchen und fie zum Be⸗ 
wußtſein der ganzen e der Situation, in welcher ſie die 

auptperſon war, zu erw 5 5 
Halt Hugo, Aüferte fe, auf Die mohlbelannten Schrage 
ſtarrend. Bevor fie aber Zeit hatte, die leidenſchafttichen Worte 
zu leſen, mit welchen der junge Mann ihr ins Gewiſſen redete, 
näherten ſich von neuem Schritte der Thür, und ſie hatte nur 
noch eben Zeit, das Schreiben in die Taſche gleiten zu laſſen 
und mühſam ihre Selbſtbeherrſchung zu behaupten, als die Por⸗ 


brachte, 
ſeien.“ ET 
Sie ſteckte mit dieſen Worten dem 
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tieren zur Seite flogen und Frau von Skill über die Schwelle 


trat. 

„Liebſtes Kind,“ ſprach ſie, indem ſie das Mädchen voller 
Innigkeit in die Arme ſchloß, „ich konnte nicht anders, als einen 
Augenblick hierher eilen, um Dich allein zu begrüßen! Wie 
reizend Du ausſiehſt und welche wunderbare Blumen! Natürlich 
die Wahl des Capitäns! Glückliches Kind, obſchon Du einen 
traurigen Hochzeitstag haſt! Du mußt deshalb auf eine doppelt 
glückliche Zukunft hoffen! Komm, laß uns hinabgehen zu den 
anderen. Dein Brautigam und alle übrigen erwarten Dich. 
Möge der Himmel Dich ſo glücklich werden laſſen, wie Du es 
verdienſt!“ 

Und mit dieſem Wuuſch, welcher in den Ohren der falſchen 
Martha von Paget, ſo herzlich er auch gemeint war, faſt wie 
ein Fluch klang, nahm die junge Frau den Arm der ſchönen 
Braut und geleitete dieſelbe hinab in das Wohnzimmer, in 
welchem alle anderen ſich um Helene von Paget verſammelt 

atten. 
a Max Farquhar eilte ſeiner Braut freudig bewegt entgegen. 

„Geliebte!“ flüſterte er, iadem er ſie der Mutter zuführte, 
deren eingefallene Züge nur zu deutlich davon zeugten, wie nahe | 


fie den Stufen zur Ewigkeit ſtand. 

Die Blinde ſtreckte dem jungen Mädchen beide Hände ent⸗ 

egen. 

4 „Theures Kind,“ flüſterte Frau von Paget, ihre vermeint- 
liche Tochter mit Wärme umarmend, „Gott ſegne Dich und laſſe 
Dich ſtets ſo glücklich ſein, wie Du mich beglückt haſt!“ 

Melanie erbebte unwillkürlich. Die kalten Finger Fräulein 
Bolton's aber umſpannten mit eiſernen Griff das Handgelenk 
des Mädchens. 

„Erinnere Dich daran, daß Du Deine Mutter nicht aufregen 
ſollſt!“ flüſterte fie ihr ins Ohr, und in dieſen Worten lag 
Drohung und Befehl zugleich. 

Max Farquhar bemerkte recht wohl den Ausdruck qualvoller 
Angſt, welcher die Züge ſeiner Braut entſtellte, aber er wähnte, 
der Zuſtand der leidenden Mutter ſei es, welcher die Geliebte ſo 
furchtbar erregte. Helene von Paget ſaß mit fieberhaft glühenden | 
Wangen, mit feſt ineinander gepreßten Händen da und lauſchte 


in die Welt zu blicken vermocht haben würde! 


in höchſter Erregung auf jedes Geräuſch, das ſich vernehmen, auf 
jedes Wort, das ſich hören ließ. 

Jetzt erhob ſich die Stimme des Geiſtlichen. Klar und deut⸗ 
lich hallte ſie durch den zur Kapelle hergerichteten Raum, in 
welchem mit Rückſicht auf den Zuſtand der leidenden Mutter die 
Trauung vollzogen werden ſollte. Jede Silbe des Verkündigers 
des Gotteswortes dünkte Melanie eine ernſte Mahnung, welche 
ihr zum Herzen, zum Gewiſſen dringen mußte, und doch ſtand 
ſie regungslos da, während die Ceremonie ihren Verlauf nahm. 

„Wollen Sie das hier gegenwärtige Fräulein Martha von 
Paget⸗Echelles zum Weibe nehmen? Wollen Sie den an Ihrer 
Seite ſtehenden Kapitän Maximilian Farquhar als Ihren Gatten 
anerkennen? Wollen Sie ihm gehorchen, ihn lieben und ehren 
in guten und böſen Tagen?“ 

Wie im Traume ſchlugen wie aus weiter Ferne dieſe Worte 
an ihr Ohr. Ob ſie es wollte? O, wenn ſie nur den Muth 
hätte faſſen können, es zu dürfen, wenn ſie nur frei und ehrlich 
blid Ihn lieben, ihm 
dienen! Ja, mit jedem Pulsſchlag ihres Herzens konnte ſie es. 
Aber ihm angehören, während das Bewußtſein der Schande und 
Schmach, das Bewußtſein, ſein Leben vernichtet zu haben, einem 
Alp gleich auf ihr laſtete. dazu beſaß ſie nicht den Muth. 

Sie ſollte an den Stufen des Altars lügen! Konnte ſie 
das? Nein, — mochte was immer daraus entſtehen, deſſen war 
ſie nicht fähig. Ihr Haupt ſank tiefer und tiefer auf die Bruſt 
herab, ſie ſtrebte danach, ſprechen zu können, doch die Worte 
wollten ihr nicht auf die Lippen treten; emporblickend, gewahrte 
ſie den Ausdruck ſorgevoller Angſt in Max Farquhar's Zügen, 
und im nächſten Augenblick war das Unrecht, welche ſie zu be⸗ 
gehen im Begriff geſtanden, zur Unmöglichkeit geworden, denn 
ohne daß ſie wußte, wie ihr geſchah, war ein lauter Schrei auf 
ihre Lippen getreten und ſie ſank ihrem Verlobten zu Füßen. 

„Ich kann nicht, Max! Das Sakrilegium iſt nun furchtbar 
der Himmel könnte mir nimmer verzeihen!“ 

Ihrem wilden Aufſchrei war ein noch erſchütternderer gefolgt. 
Frau von Paget⸗Echelles, die den Worten des Prieſters mit un⸗ 
getheilter Aufmerkſamkeit gelauſcht hatte, erhob ſich plötzlich, 


ſchen Provinziallandtages im Hotel „Kaiſerhof“ bei. Am Abend 
wohnte der Kaiſerliche Hof dem Subſkriptionsball im Opern⸗ 
hauſe bei. - 

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind am 
Mittwoch zugegangen die Denkſchrift des Kultusminiſters über 
den Normaletat für Direktoren und Lehrer an höheren Schulen 
und der Geſetzentwurf, betreffend die Heranziehung von Militär- 
perſonen zu Gemeindezwecken. 

Schlimme Fahrt. Die Kreuzerkorvette „Prinzeß 
Wilhelm“ hat, nach in Kiel eingetroffenen brieflichen Nachrichten, 
eine ſo ſchwere Fahrt bis Portsmouth gehabt, daß man an Bord 
das Schlimmſte befürchtete. Die Wellen gingen in der Nordſee 
ſo hoch über Deck, daß ein Offizier über Bord geſpült wurde, 
glücklicherweiſe konnte er noch gerettet werden. 


JYJarlamentsbericht 
Deutſcher Reichstag. 
180. Sitzung vom 24. Februar. 

Heute gedachte der Präſident von Lewetzow vor Allem der That 
ſache, daß vor 25 Jabren der fonftituirende Reichstag des Norddeutichen 
Bundes eröffnet iſt. Von den Abgeordneten, welche dieſer Feier bei⸗ 
wohnten, gehören dem Reichstage jetzt noch an: Die Abg. von Bennig⸗ 
ſen, Graf Hompeſch, Richter, Frhr. von Stumm, Frhr von Unruhe⸗ 
Bomſt. Etwas ſpäter traten in den Reichstag Bebel, von Forckenbeck, 
Peter Reichenſperger. Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten 
und zuerſt der jozialdempfratiibe Antrag auf völlige Aufhebung der 
Getreide-, Vieh-, Fleiſch⸗ und Lebensmittelzölle beratben. An der Des 
batte, welche lediglich die alten Ausführungen für und wider die Ge⸗ 
treidezölle bringt, betyeiligen ſich die Abg. Bock (Soz.), von Manteuffel 
(toni.), Buhl (natlib.), Graf Behr (freikonſ.), Bamberger (freiſ.), Bebel 
(Soz.). Der Antrag wird mit allen Stimmen gegen diejenigen der 
Freiſinnigen und Sozialdemokraten abgelebnt. Namens der Freiſinnigen 
batte Abg. Bamberger erklärt, daß in der vorliegenden Form der An. 
trag nicht definitiv annehmbar ſei. Es folgt erſte Berathung des von 
den Sozialdemokraten vorgelegten Geſetzentwurfs betr. die Auſbebung 
von Wirkungen des Soziatiſtengeſetzes. Die zweite Beratbung dieſes 
Antrages ſoll ſpäter obne Kommiſſionsberatbung im Plenum des Hauſes 
ftartfinden. Nächſte Sitzung: Donnerſtag. (Zweite Berathung des 
Telegraphengeſetzes und Wahlprüfungen.) 


Ausland. 


Frankreich Das neue franzöſiſche Min iſte⸗ 
rium iſt nun endlich gefunden. An ſeiner Spitze 
wird der bisherige Finanzminiſter Rouvier treten, ein ruhig er 
Staatsmann und guter Finanzmann. Ihm zur Seite bleiben 
die vorzüglichſten Kräfte des letzten Cabinets, beſonders Freycient, 
der bisherige Premier, als Kriegsminiſter, Ribot als Minifter 
des Auswärtigen, Conſtans als Miniſter des Innern ꝛc. So 
wird das neue Regiment in der That gute Kräfte zählen, die 
gemäßigten Republikaner werden es gern unterſtützen, die kon⸗ 
ſervativen Abgeordneten nicht minder, und ſo mag ſich das Mi⸗ 
niſterium wohl einige Zeit halten, aber ganz ſicher vorauszu⸗ 
ſehen iſt auch, daß es von den Radikalen, die mit dem neuen 
Cabinetschef ſchon lange auf ſehr geſpanntem Fuße ſtehen, auf 
das Entſchiedenſte bekämpft werden wird. Wenn man die bis— 
herigen Erfahrungen als Maßſtab anlegen kann, wird das eben 
neu gebildete Mintſterium das nächſte Jahr nicht erleben. — 
Eine neue Dynamitverſchwörung iſt in Paris ent⸗ 
deckt, deren Theilnehmer diesmal ſpaniſche Anarchiſten ſind, die 
im Hnblid auf die Hinrichtung von Geſinnungsgenoſſen in 
Keres nichts Geringeres planten, als das ſpaniſche Botſchafts⸗ 
gebäude in Paris in die Luft zu ſprengen. Aus einem Stein⸗ 
bruch bei Paris hatten ſie das Material in Geſtalt von 360 
Dynamitpatronen entwendet, von welchen nur ein einziger Theil 
wieder aufgefunden werden konnte. Die Pariſer Polizei hat im 
Hinblick auf dieſe Thatſache große Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
beſonders wird die ſpaniſche Botſchaft ſcharf bewacht. 

Großbritannien. Der König von Italien gedenkt 
im Juli England zu beſuchen. — Der in Birma neu ausge⸗ 
brochene Aufſtand iſt unterdrückt. Die Rebellen wurden nach 
hartnäckigem Gefecht geſchlagen. Die Engländer hatten 5 Todte 
und 26 Verwundete. 

Portugal. Wie aus Liſſabon mitgetheilt wird, hat ſich der 
Generaldirektor der portugieſiſchen Eiſenbahnen, Vasconcelles, das 
Leben genommen. — In Madrid iſt die Herzogin von Mont⸗ 
penſier, deren Gemahl neulich ſtarb, auf den Tod erkrankt. 

Spanien. Aus dem ganzen Lande wird berichtet, daß die 
Ueberſchwem mungen dort fortdauern. Die Aecker find 
ſehr ſchwer mitgenommen, viele kleine Orte ſind hart bedroht. 
Der Mangel an Lebensmitteln wächſt. 


Vrovinzial⸗ Nachrichten. 
— Marienwerder, 23. Februar. (Von der Regie⸗ 
rungshauptcaſſe) Wie es heißt, beabſichtigt die hieſige 


RegierungsHauptkaſſe die Verwaltung der Reichsbankgeſchäfte 
niederzulegen. Dies gab dem kaufmänniſchen Verein Veran: 


während in ihren Angen unausſprechliche Seelenangſt ſich verrieth. 

„Martha, mein Kind, was iſt Dir?“ flüſterte ſie. 

Doch kaum hatte ſie dieſe Worte ausgeſprochen, als ſie die 
Augen auch ſchon unnatürlich weit aufriß und mit dumpfer 
Schwere auf ihren Seſſel zurückſank. Mit einem Schrei, einem 
furchtbaren Schrei, welchen keins derjenigen vergaß, die denſelben 
gehört, ſtürzte Eliſe Bolton vorwärts und auf die Geſtalt der 
Frau zu, um derentwillen ſie zur Sünderin geworden war. 

„Einen Arzt!“ ſtieß ſie aus. „Einen Arzt! Helene, ſprich 
zu mir, ſieh' mich an!“ rief ſie in halb bittendem, halb befehlen⸗ 
dem Tone, alles, die unterbrochene Hochzeitsfeier, wie auch die 
von ihrem Gewiſſen gepeinigte Braut vollſtändig vergeſſend. 

„Sie iſt ohnmächtig geworden!“ flüſterte Frau von Skill, 
während ihr Gatte hinausſtürzte, um einen Arzt zu holen 

Max Farquhar aber nahm die ſtarre Geſtalt ſeiner Couſine 
aus Fräulein Bolton's Armen. Er wußte nur zu gut, daß es 
ſich hier nicht um eine Ohnmacht handle, ſondern daß das Ende 
eingetreten ſei. 

„Iſt ſie todt?“ fragte Frau von Skill, die thränenvollen 

Augen auf Max Farquhar richten“ 
j Dieſer neigte ſtumm bejahend das Haupt. 

„Ja, — todt! Sie hat ausgelitten,“ entgegnete er ernſt. 

„Todt!“ ſtöhnte Melanie, ſich mit Anſtrengung halb auf⸗ 
richtend, imdem ſie mit dem Ausdruck tödtlicher Qual in den | 
ſchönen, bleichen Zügen die Umſtehenden auſtarrte. Ihre Worte ö 
ließen Frau von Skill ſich über ſie beugen. 

„Mein armes, armes Kind“, ſagte ſie, „ſei muthig, bedenke, 
daß Deiue todte Mutter —“ 

Das Mädchen unterbrach ſie mit einer faſt heften Bewegung, 
ſie verſtand offenbar kaum, was man zu ihr ſprach; von un⸗ 
widerſtehlicher Gewalt angezogen, raffte fie ſich auf, ſchleppte fie | 


auch in die Erörterung dieſer Angelegenheit zu treten 


laſſung, 
daß hier 


und ſeine Wünſche dahin zum Ausdruck zu bringen, 


mindeſtens die Einrichtung einer Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſe 


erfolgt, die ohne Rückfrage berechtigt wäre, nicht nur das Wechſel⸗ 
ſondern auch das Lombardgeſchäft auf Effekten und Waaren ſo⸗ 
wie den Giroverkehr ſelbſtändig zu erledigen. Eine Bankagentur 
oder eine Banknebenſtelle ohne Kofje wurde nicht als genügend 
erachtet. Zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit wurde eine 
aus drei Herren beſtehende Kommiſſion niedergeſetzt. 

— Flatow, 23. Febr. (500 Procent Communal⸗ 
ſteuer.) In der Sitzung der Stadtverordneten wurde der Etat 
für das Jahr 1892/93, welcher in Einnahme und Ausgabe rund 
51 000 Mk. beträgt, genehmigt; die Communalſteuer iſt, wie bis 
dahin, auf 500 Procent der Staatsſteuer feſtgeſetzt. 

— Danzig, 24. Februar. (Nothſtand unter der 
Arbeits bevölkerung.) Der Herr Polizeidirektor hat 
geſtern dem Magiſtrat mitgetheilt, daß zur Zeit der Nothſtand 
unter der Arbeiterbevölkerung ein größerer ſei, wie in den ver- 
gangenen Jahren, und daß ca. 3000 Männer und 1000 Frauen 
ohne Arbeit, daher ohne Verdienſt ſeien. Der Magiſtrat wird 
um Erwägung erſucht, ob für dieſe Arbeitsloſen nicht irgend 
welche Arbeit zu beſchaffen ſei. Der Herr Polizeidirektor erkennt 
die Fürſorge der öffentlichen, wie der Privat⸗Armenpflege an, 
dieſelbe reiche aber in dieſem Jahr wegen der Geſchäftsſtille auf 
allen Gebieten und der dadurch hervorgerufenen traurigen Lage 
des Arbeitsmarkts nicht aus. 

— Allenſtein, 23 Februar. (Erfroren.) Der Loco⸗ 
motivführer des von Allenſtein nach Königsberg fahrenden Früh: 
zugs entdeckte kurz vor Gutſtadt eine neben den Schienen liegende 
nackte Geſtalt, anſcheinend leblos. Die auf ſeine Anzeige ange⸗ 
ſtellte Unterſuchung ergab, daß es die Leiche des Altſitzers Ehlert 
aus Neuendorf ſei, welcher im Irrſinn Nachts aus dem Bette 
hinausgelaufen und erfroren war. 

— Inſterburg, 22. Februar. (Flüchtig) geworden iſt 
ſeit Sonnabend, den 20. Februar der hieſige Kaufmann Fritz H. 
Wie es heißt, ſollen verſchiedene Fälſchungen in ſeinen Wechſel⸗ 
verbindlichkeiten vorliegen. 

— Ragnit, 23. Februar. (Noth des Wildſtandes.) 
Unter der hohen und feſtgefrorenen Schneelage leidet der Wild⸗ 
ſtand immer mehr. In Schaaren kommen die Haſen, von Hunger 
getrieben, Nachts in die Obſtgärten und freſſen die jungen Obſt⸗ 
bäume bis auf das Holz kahl. In einem Garten zu Werdern 
ſind in einer Nacht über 100 Obſtbäume auf dieſe Weiſe ver⸗ 
nichtet worden. Als yutes Mittel gegen Haſenfraß hat ſich die 
Beſtreichung der Bäumchen mit einer Speckſchwarte und die Um⸗ 
bindung mit ſtachlichem Fichten: oder Kiefernreiſig bewährt. Vor 
Allem aber iſt die Fütterung des Wildes durch Ausle en von 
Kleebüſcheln, Kohlköpfen, Rüben u. ſ. w. nicht zu unterlaſſen. 

— Szittkehmen, 23. Februar. (Der Kaiſer als 
Helfer.) Ein Knabe aus S., der recht befähigt iſt und ganz 
beſondere Neigung hat, ſich dem Schulfache zu widmen, ſchrieb 
aus eigenem Antriebe im November an den Kaiſer und bat ihn, 
da ſein Vater, der Invalide iſt. nicht die Mittel hat, huldvoll 
ſeinem Ziele nahezuführen. Er iſt in ſeinem Vertrauen nicht 
getäuſcht worden. Die Ermittelungen beſtätigten ſeine Angaben, 
und ſo iſt ihm zunächſt auf ſeine Bitte eine baare Unterſtützung 
zu Theil geworden. Seinem Vater wurde gleichzeitig von der 
Bezirksregierung eröffnet, er möge ſich an das Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium wenden, daß ſein Sohn in einer Präparandenanſtalt 
koſtenlos vorgebildet werde. 

- Kolm er i. P., 22. Febrnar. (Selbſtmor d.) Heute, 
gegen 3 Uhr Nachmittags, verſuchte der Bahnhofsaſſiſtent M. 
durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er gab 
vier Schüſſe aus einem Revoloer auf ſich ab, von denen zwei 
trafen; eine Kugel ging ihm in den Kopf und eine in die Bruſt. 
Die Verletzungen find ſchwer, doch ſoll die Hoffnung auf Erhal- 
tung ſeines Lebens nicht ausgeſchloſſen ſein. 

— Argenau, 23. Februar. (Vergiftungs ver ſuch) 
Das Dienſtmädchen der Wittwe Hinſch überredete das Kinder⸗ 
mädchen des Kaufmanns A., das ihr anvertraute Kind durch 
Kali zu vergiften. Das Gift ſollte ſie ſich aus der Apotheke 
verſchaffen unter der Angabe, fie ſei von einem Tiſchler geſchickt. 
Das Dienſtmädchen ſelbſt ſoll verſucht haben, die Mutter der H. 
durch Putzwaſſer, das ſie in die Milch miſchte, zu vergiften. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


5. weſtpreußiſcher Frovinziallanòtag. 
Zweite Sitzung am 24 Februar. 


Der Präſident eröffnete die Sitzung mit geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen und der Landtag trat dann in die Berathung des 
Verwaltungsberi hts des Provinzial Ausſchuſſes ein. Bei dem 
Titel Kunſt und Wiſſenſchaft regt der Abg. von Brünneck die 
Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in der Pro⸗ 


ſich vorwärts und kniete ſie nieder vor der Frau, die ſie für 
ihre Tochter gehalten, und die wachsbleiche, fahle Hand derſelben 
an ihre Lippen ziehend, flüſterte ſie eine Bitte um Verzeihung, 
die zu ſpät kam, um gehört zu werden. 

Eliſe Bolton aber war plötzlich zum vollen Bewußtſein der 
Situation gelangt; ſie richtete ihre unheimlich blitzenden Augen 
mit dem Ausdruck eines ausgeprägten Haſſes auf das arme 
Mädchen und trat gebieteriſch zwiſchen dieſes und die Todte. 

„Wage nicht, dieſe zu berühren, Verrätherin, die Du ſie ge⸗ 
mordet haſt!“ rief ſie mit heiſerer Stimme. „Ihr Tod fällt Dir 
allein zur Laſt!“ 

Ent ſetzt wich das Mädchen vor ihr zurück — und Max 
Farquhar erkannte nur zu deutlich, daß nicht Ueberraſchung, 
ſondern nur Schuldbewußtſein aus ihren Zügen ſpreche; aber 
obwohl nach allem Vergangenen ſein Verſtand ihm eingab, daß 
irgend etwas ſie belaſten müſſe, war er doch bereit, ſie in ſeinen 
Armen aufzurichten, ihr Schutz zu bieten. 

„Sie find wahnfinnia!” rief er, ſich an Fräulein Bolton 
wendend. „Selbſt der Schmerz, welchen Sie über Frau von 
Paget's Tod empfinden mögen, rechtfertigt die Sprache nicht, 
welche Sie ſich der Tochter der Verblichenen gegenüber geſtatten!“ 

Fräulein Bolton lachte laut auf; es klang wie das Lachen 
einer Wähnſinnigen 

„Der Tochter gegenüber?“ rief ſie mit teufliſchem Hohn. 
„Die Komödie iſt ausgeſpielt! Martha von Paget⸗Echelles iſt 
längſt todt, — iſt bereits vor zwei Jahren geſtorben, — und das 
Mädchen, welches Sie ſo zärtlich in Ihren Armen halten, das 
um eines Haares Breite Ihr Weib geworden wäre, — ſie iſt 
meine Nichte: — Melanie Gerald!“ \ 

(Fortſetzung folgt.) 


vinzialhauptſtadt an. Der Redner ſtellt einen bezüglichen Ant rag 
in Ausſicht, welcher auf die Tagesordnung einer der nächſten 
Sitzungen geſetzt werden ſoll. Bei demſelben Titet rügt Abg. 
Genzmer, daß die Aufgabe, eine Geſchichte der Provinz Weſt⸗ 
preußen ſchreiben zu laſſen, bisher dilatoriſch behandelt worden 
ſei. Er ſtelle den Antrag, daß der Provinzialausſchuß ſich mit 
einem anerkannten Hiſtoriker in Verbindung ſetze, um die Er⸗ 
ſorſchung der Geſchichte der Provinz planmäßig zu fördern. 
Oberpräſident v. Goßler hält aus politiſch⸗patriotiſchen Gründen 
und vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus für nothwendig, daß 
die Geſchichte von Weſtpreußen geſchrieben werde. Eine neue 
Provinz habe noch mehr Veranlaſſung, ſich um ihre Geſchichte zu 
b kümmern, als ein alter Verband. Weſtpreußen habe eine 
eigenartige Geſchichte, und ſelbſt unter der dreihundertjährigen 
Fremdherrſchaft ſei die Geſchichte der Städte Danzig und Thorn 
durchaus eigenartig. Er habe ſich deshalb in einer ausführlichen 
Denkſchrift an den Miniſter gewendet und beantragt, die Frage 
durch die Akademie der Wiſſenſchaften ſorgfältig prüfen zu laſſen. 
Der Verwalter der preußiſchen Archive, Geheimrath von Sybel, 
habe die Denkſchrift geprüft und ſei zu dem Ergebniß gekommen, 
daß das Material heute doch noch nicht jo weit zuſammengebracht 
ſei, um eine neue Geſchichte zu ſchreiben. Namentlich herrſche 
noch große Unklarheit über die großen Leiſtungen der preußiſchen 
Regierung bei der Uebernahme der Provinz aus polniſchen 
Händen. 

Der Landtag nahm demnächſt Kenntniß von dem Bericht 
des Provinzial-Ausſchuſſes über die Begründung der Arbeiter⸗ 
Colonie Hilmarshof bei Konitz. Ueber dieſe Anſtalt haben wir 
vor Kurzem ausführlich berichtet. 

Zur Vergrößerung der Irrenanſtalten zu Schwetz und Neu⸗ 
ſtadt hat der Provinzialausſchuß vorbehaltlich der Genehmigung 
des Landtages von einem Beſitzer in Schwetz und zwei Beſitzern 
in Neuſtadt i. Weſtpr. Grundſtücke erworben und beantragt, die 
Ankäufe zu genehmigen. Die Ermächtigung wurde ohne Dis⸗ 
cuſſion ertheilt. 

Den Kreis direcloren der weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät iſt 
bisher eine Entjhädigung von 5 Procent der Verſiche rungsbei⸗ 
träge gewährt worden. Der Miniſter des Innern trägt jedoch 
Bedenken, daß den als Kreisdirectoren fungirenden Landräthen 
eine nach Procenten berechnete Entſchädigung gezahlt wird, da 
dieſe Art dec Zahlung zu der mißverſtändlichen Auffaſſung führen 
könne, als betrieben die Landräthe die Steigerung der Verſicher⸗ 
ungsſumme aus perſönlichem Intereſſe. Dagegen wüede der 
Miniſter kein Be enken tragen, den Landräthen dieſe Functionen 
auch dann zu belaſſen, wenn die Entſchädigung unter Zugrunde⸗ 
legung eines Durchſchnittsbetrages der Verſicherungsbeiträge im 
Voraus auf einen mehrjährigen Zeitraum fixirt würde. Der 
Provinzialausſchuß hat dieſe Renumeration feſtgeſtellt und bean⸗ 
tragt für die Rechnungsjahre 1892/93 bis 189495 die Summe 
von 27 680 Mk. in den Etat einzuſtellen. Abg. Damme iſt zwar 
mit der Gewährung feſter Renumerationen einverſtanden, bean⸗ 
tragt jedoch, dieſelben nicht nach Procenten der Verſicherungsbei⸗ 
träge zu bemeſſen. Nach kurzer Discuſſion wird der Antrag des 
Provinzial-Ausſchuſſes angenommen. 

Es folgt die Berathung der Vorlage betreffend die ander⸗ 
weite Organiſation der Denkmalspflege in der Provinz Weſt⸗ 
preußen. Dieſer Zweck würde am beſten durch die Bildung von 
Provinzial⸗Commiſſionen zur Erforſchung und zum Schutze der 
Denkmäler erreicht werden, denen ein auf Zeit gewählter Sach⸗ 
verſtändiger (Provinzial⸗Conſervator) als Beirath und zugleich 
als ſtaatlicher Delegirter zur Seite zu treten habe. Am 18. No⸗ 
vember 1891 trat hier eine Verſammlung zuſammen, an welcher 
ſich außer Vertretern der ſtaatlichen, provinziellen und commu⸗ 
nalen Behörden die Vorſtände der bedeutendſten wiſſenſchaftlichen 
Vereine der Provinz betheiligten. Die Verſammlung ſtimmte 
der Bildung einer Provinzial Commiſſion zu, erklärte aber zu 
einer weiteren Beſchlußfaſſung nicht zuſtändig zu ſein, da das 
weitere Vorgehen durch den Provinzial⸗Landtag und den Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß zu erfolgen habe. Der Provinzial⸗Ausſchuß hat 
nunmehr der Tommiſſion zur Verwaltung der Provinzial⸗Muſeen 
die Frage der erweiterten Denkmalspflege vorgelegt und in einer 
Sitzung am 21. Januar d. J iſt dieſe zu dem Ergebniß gelangt, 
daß die heute ſchon beſtehende Organiſation die beſte Grundlage 
bilde, um nach erfolgter Erweiterung der Ziele den Wünſchen der 
Staatsregierung zu entſprechen. Sie erachte es nicht für geboten, 
eine Vergrößerung der Anzahl ihrer Mitglieder zu beantragen, 
vorausgeſetzt, daß ihr die Ermächtigung ertheilt wird, den Lan⸗ 
desbau⸗Inſpector Heiſe zum Provinzial⸗Conſervator zu beſtellen 
und in ſpeciellen Fällen Sachverſtändige aus den in der Provinz 
gebildeten Vereinen oder andere mit der Denkmalspflege vertraute 
Privatperſonen zu ihren Berathungen zuzuziehen. Der Provin⸗ 
zial⸗Ausſchuß pflichtet dieſer Auffaſſung im weſentlichen bei und 
beantragt, der Landtag wollte zu einer Erweiterung des Regle⸗ 
ments für die Commiſſion des weſtpreußiſchen Frovinzialmuſeums 
betreffend die Anſtellung einer Provinzial-Commiſſion ſeine Zu⸗ 
ſtimmung geben. Der Antrag wird ohne Discuſſion ange⸗ 
nommen. 


Der Landtag trat nunmehr in die Berathung der Vorlage 
betreffend den Erlaß eines Reglements für die Einrichtung eines 
Nebencurſus an der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt zu Schlochau 
und die Bereitſtellung der Mittel für die Errichtung eines ſolchen 
Nebencurſus ein — Die Ausgaben und das Reglement werden 
ohne weitere Discuſſion genehmigt. 

Der Provinzialausſchuß hatte beantragt, der Stadt Elbing 
für die Anlage einer Verbindungsſtraße zwiſchen der Elbing- 
Oſteroder und Elbing Mühlhauſener Chauſſee eine Prämie von 
15000 Mk. und zur Verbreiterung der Provinzial ⸗Chauſſce 
von Rauden nach Pelplin einen Beitrag von 21500 Mk. zu 
bewilliaen. Der Landtag genehmigte ohne Discuſſion dieſe beiden 
Vorlagen. 

Es folgte die Berathung einer Reihe von Specialetats der 
Provinzialanſtalten, welche in einmaliger Leſung wie folgt feſtge⸗ 
ſtellt wurden und zwar: N 

1. Irrenanſtalt zu Schwetz (440 Kranke): Ausgabe 254 000 
Mk. eigene Einnahme 70 465 Mk., Zuſchuß 183 535 Mk., dar⸗ 
unter 15935 Mk. zu außerordentlichen Ausgaben. 

2 Irrenanſtalt zu Neuſtadt (510 Kranke): Ausgabe 333 500 
Mk., eigene Einnahme 130 600 Mk. Zuſchuß 202 910 Mk., 
darunter 11900 Mk. zu außerordentlichen Ausgaben. 

3. Taubſtummenanſtalt zu Marien urg (115 Freiſtellen): 
Ausgabe 56 700 Mk., eigene Einnahme 700 Mk., Zuſchuß 
56 000 Mt. 5 

4. Taubſtummenanſtalt zu Schlochau (Freiſtellen nach Ein⸗ 
richtung des Nebencurſus 136): Ausgaben 60 100 Pk., eigene 
Einnahme 400 Mk, Zuſchuß 59 700 Mark, darunter 1100 Mt. 
zu außerordentlichen Ausgaben. 


5. Hebeammen⸗Lehranſtalt zu Danzig (50 Lehrſchülerinnen, 
270 Kranke): Ausgabe 28 150 Mk, eigene Einnahme 5200 Mk., 
Zuſchuß 22 950 Mk. . N 

6 Beſſerungsanſtalt in Konitz (650 Häuslinge): Ausgabe 
188 000 Mk., eigene Einnahme 82 790 Mk., Zuſchuß 105 210 
Mk., darunter 11210 Mk. zu außerordentlichen Ausgaben. Die 
mit der Anſtalt verbundene Landwirthſchaft und Ziegelei brachte 
eine Geſammteinnahme von 86 300 Mk, von der 53 100 Mk, 
durch die Gutswirthſchaft, 33 200 Mk. durch die Ziegelei erzielt 
worden find. Die Ausgaben betrugen in der Gutswirthſchaft 
45 300 Mk., in der Ziegelei 21000 Mk., jo daß ein Ueberſchuß 
von 20000 Mk erzielt worden. Werden von dem Bruttoertrage 
die Hypothekenzinſen und 4% Zinſen für das aus dem Pro⸗ 
vinzialfonds zum Ankaufe baar hergegebene Kapital von 165 000 
Mk. abgerechnet, jo verbleibt ein Reinertrag von 10 000 Mk. 
Bei dem Etat der Land wirthſchaft und Ziegelei tadelt der Abg. 
Bieler⸗Lindenau die fehlerhafte Aufſtellung und iſt der Meinung, 
daß der nächſte Etat eine ganz bedeutende Tu uſchung ergeben 
werde. Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Graf Rittberg, 
weiſt darauf hin, daß der Etat zwar zu Bedenken Veranlaſſung 
gegeben habe, daß derſelbe aber ein erſter Verſuch ſei. Landes⸗ 
director Jäckel führt aus, daß der Etat doch ſorgfältig aufgeſtellt 
ſei und daß demſelben die Ergebniſſe der bisherigen Wirthſchaft 
zu Grunde gelegt ſeien. Allerdings ſeien die Verhältniſſe in 
Giegel ſo eigenartig, daß ſie mit anderen Gütern nicht verglichen 
werden könnten. Abg. Bieler erklärt ſich mit dieſer Auskunft 
zufrieden. Er habe die Sache nur deshalb zur Sprache gebracht, 
damit man nicht von den Erträgen dieſes Gutes unrichtige 
Schlüſſe auf die Lage der Landwirthſchaft in Weſtpreußen ziehe. 

7. Zwangserziehungs⸗Anſtalt in Tempelburg (250 Zöglinge): 
Ausgabe 82 000 Mk., eigene Einnahme 2500 Mk.; Zuſchuß aus 
der Staatskaſſe 41 381,11 Mk., Zuſchuß der Provinz 38 118,89 
Mark. 

8. Blindenanſtalt zu Königsthal (64 Freizöglinge und 
2 Penſionäre): Ausgabe 54000 Mk., eigene Einnahme 20 100 
Mk., Zuſchuß 33 900 Mk. 

9. Weſtpreußiſche Feuerſocietät: Einnahme 635 000 Mk. 
(darunter ordentliche Feuerſocietätsbeiträge 555 300 Mk., Beträge 
zum Reſervefonds 78 657,504 Mk.), Ausgabe an Brandſchadens⸗ 
vergütungen 496 300 Mk. zum Reſervefonds 78 657,50 Mk., 
Beihilfe für Löſchgeräthe an Feuerwehren ꝛc. 500 Mk., zur Er⸗ 
mittelung von Brandſtiftern ꝛc. 4000 Mk., Beſoldungen und per⸗ 
ſönliche Ausgaben 47 369,75 Mk. ꝛc. Summa wie in Einnahme. 

10. ProvinzialeWittwen- und Waiſenkaſſe: Einnahme an 
Mitaliederbeiträgen 26 028,69 Mk, an Zuſchüſſen der Commune 
26 028,69 ME, Zinſen vom Sſcherheitsfonds 16 485,81 Mk. 
Aus gaben an Wittwen und Waiſen 20 000 Mk, zum Sicher: 
heitsfonds 48 539,19 Mk. 42 a 

11. Etat für Kunſt und Wiſſenſchaft: mit 36 500 Mk. ab⸗ 
ſchließend. wozu der Staat 500 Mk., die Provinz 36 000 Mk. 
hergiebt. An Subventionen für Vereine ſind 7600 Mk., zu per⸗ 
ſönlichen und ſachlichen Ausgaben für das Provinzial⸗Muſeum 
22 630 Mk. eingeſtellt, zur Dispoſition der Centralcommiſſion 
verblieben 6270 Mk. In dem Etat erſcheint ferner eine außer⸗ 
ordentliche Einnahme von 10 800 Mk., welche aus dem Ueber⸗ 
ſchuß ſtammt, der im Jahre 1875 auf der in Königsberg abge⸗ 
haltenen Provinzial⸗Gewerbeausſtellung erzielt worden iſt. Dieſer 
Ueberſchuß, welcher urſprünglich 6000 Mk. betrug, iſt inzwiſchen 
auf die Höhe von 10 800 Mk. angewachſen und hätte ſchon im 
Etatsjahre 1881/82 in den Etat eingeſtellt werden müſſen. Die 
10 800 Mk. ſollen zur Erweiterung des Provinzial-Kunſtgewerbe⸗ 
Muſeums verwendet werden. 


Tborn. den 25. Februar 1392. 


Thorn'ſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Februar 26. 1454. Obligations⸗Ausfertiaung über 5000 Gulden, 
welche der Biſchof von Culmſee dem Preußi- 
ſchen Bunde vorgeſtreckt. 4 
„ 26. leis. Wird eine Sau, die ein Kind tödtlich ange⸗ 
freſſen, lebendig begraben. 


— Perſonalie. Zum Oberſtaatsanwalt in Celle ſoll, wie die 
⸗Volksztg. hört, der Oberſtaatsanwalt Laue in Marienwerder auser⸗ 
— a 55 Laues Nachfolger wird der Erſte Staatsanwalt Wapraſch 

erlin I) genannt. 

— Kaſernen⸗Juſpector Kamecke iſt von Thorn nach Lüneburg 
verſetzt. An ſeine Stelle tritt der Kaſernen⸗Inſpeetor Kolberg aus Berlin 

Von der Eiſenbahn. Vom Bromberger Bahnhoſe wird bis 
munen ein zweites Geleiſe für die Züge nach Thorn gelegt. Da⸗ 

rch iſt die Weiche bei Karlsdorf überflüſſig geworden. 
su Nose en Lehrerverein hat Sonnabend, den 5 d. Mets. 
* — bei Arenz eine Sitzung. 
bauſes die e bat die Verwaltung des hie ſigen Krauken⸗ 
Dienſtberren für tige Einrichtung getroffen, daß Brinzipale und 
Bilege im n Lebrlinge und Dienftboten auf freie Kur und 
ih ein ſebr 1 abonniren können. Der Abonnementsbetrag 
nur ( N. 1 fur 85 beträgt für Handlungsgehülken und Lehrlinge 
ienftboten nur 3 Mt. jährlich Die Kur und 
bflege der Handlungsgebülfen A 
3 ; . at in der Abtbeilung für Privat⸗ 
kranke, während für die Dienſtboten ei zume i 
einer der beſten Räume im Kran ; 
keabauſe zur Verfügung geſtellt if, eee wird, wie wir be 
e - „wie wir biren, von dieſer 
Einrichtung namentlich von den Prinzipalen bierſelbſt ſehr weni 
webrauch gemacht; es baben nur ca. 30 Brinsipate ii Berfonel 
abonnirt, während Dagegen ca. 1000 Dienſtmädchen verſichert find. Es 
liegt im Intereſſe des Krankenhauſes und namentlich der Geſchäfts⸗ 
inbaber, wenn fie das Abonnement im Krantenbauſe für ibre Gebülfen 
mögli bie 4 2 

— Eiſenbahn- Project. Auswärtigen Blättern i 
geſchrieben: Seit Jabren bemüben ſich die een un o Bl 
ſtellung einer Eisenbahn von Leibitſc über Gremboczyn nach Thorn. 
In Leibitſch beſſebt ein großes Müblenwerk, das feine Erzeugniſſe 
weithin verſendet, und die Ziegeleien in Gremboczyn gewährleiſten dem 
Eiſenbahnunte nebmen eine fihrre Verzinſung, und doch find alle Ve⸗ 
ſtrebungen um Erbauung dieſer 100 bisher 108 Aebtieben; 
vielleicht find neue Bemühungen von beſſerem e. Nach Er⸗ 
bauung der Eiſsenbabn, die ſchon in der Gegend von Katbarinenflur in 
die Inſterburg⸗Thorner Eilenbabn einmünden könnte, wäre der Grem⸗ 
boczyner Induſtrie für lange Zeit die Möglichkeit geboten, auch nach 
erfolgter Stellung der Fordoner Brücke ſich an weiteren Lieferungen 
erfolgreich zu betheiligen.“ — Wir bemerken dazu, daß erneute Be. 


mübungen für den Bau qu. Eiſenbabn nach den kürzlich bei Berathung 
des Eiſenbahn⸗Etats im Abgeordnetenhauſe vom Eiſenbahnminiſter in 
Bezug auf den Neubau von Eiſenbahnen abgegebenen Erklärungen 
oöllig ausſichtslos find. 

— Eentralverein weſtpreußiſcher Laudwirthe. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter beabſichtigt, aus dem durch den preußiſchen Staatsbaus⸗ 
halts⸗Etat beantragten extraorbinären Fonds von 150,000 Mark zur 
Förderung der Land⸗ und Forſtwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen 
Weſtpreußen 40,000 Mk. zu überweiſen, von denen u. A. 7200 Mk. zur 
Anſtellung eines dritten Wanderlehrers namentlich für die polnifchen 
Landwirtbe, 16,000 Mk. zur ſpeeiellen Hebung der Pferde- und Rind- 
viebzucht und 6000 Mk. für eine Section für Pferdezucht bei dem 
Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe, deren Einſetzung bei der Ger 
neralverfammlung im März d. J. beantragt werden wird, Verwendung 
finden ſollen. 

— Die Abfertigung des Eiſenbahngepäcks und deſſen richtige 
Ablieferung wird namentlich dadurch ſehr erſchwert, daß die Gepäckſtücke 
mit ſogenannten Hotelmarken zu Reklamezwecken beklebt werden. Um 
die vorgenannten, ſowohl die Bahn als die Reiſenden treffenden Uebel⸗ 
ſtände zu beſeitigen, ift laut „Köln. Ztg.“ eine Aenderung der berreffen- 
den Paragraphen des Eiſenbabnbetriebs⸗Reglements Seitens der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen beim Eiſen bahnminiſter beantragt worden, welche 
dahin geht, daß die abzufertigenden Gepäckſtücke in Zukunft keine andere 
Bezeichnung tragen dürfen, als den Namen des Reiſenden und deſſen 
Reiſeziel. 

— Einführung eines neuen Frachtbriefmuſters. Die König: 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg macht bekannt, daß mit dem in nicht 
allzulanger Zeit in Kraft tretenden neuen Betriebs⸗Reglement auch ein 
anderes Frachtbriefmuſter, wie ſchon früber erwähnt, eingeführt werden 
wird. Es ſollen von dem bisberigen Muſter größere Beſtände weder 
bei den Abfertigungsſtellen noch bei den Intereſſenten auf Lager 
gehalten werden 

— Lanudwirthſchaftliches. Der erſte Anmeldetermin für die 
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Königs⸗ 
berg läuft mit Ende dieſes Monats ab, ſpätere Anmeldungen können 
nur durch Verdoppelung des einzuzablenden Standgeldes bewirkt werden, 
nur für Geflügel und Bienen ſind ſpätere Anmeldetermine feſtgeſetzt. 
Wie aus Preußen, Poſen, Pommern, Schleswig⸗Holſten u. ſ. w. be⸗ 
richtet wird, rüſtet man ſich dort, um die Ausſtellung mit Thieren 
würdig beihiden zu können. Ebenſo werden die Maſchinenfabrikanten 
aus allen Theilen Deutſchlands in Königsberg erſcheinen, auch Handels 
Düngemittel, Sämereien und andere Erzeuaniſſe des Feldbaues find 
bereits angemeldet. Die Ausſtellung verſpricht ſomit eine große und 
vielſeitige Beſchickung. Die Leitung derſelden liegt zur Zeit nicht in 
Königsberg, wie von vielen Seiten angenommen wird, ſondern aus⸗ 
ſchließlich in Berlin, Zimmerſtraße 8, wo auch die Anmeldepapiere 
vertheilt werden 

— Für die Aunahme von Sprengſtoffen zur Beförderung in 
fahrplanmäßigen Zügen iſt für die Eiſenbahnen Deutſchlands der 
Dienſtag einer jeden Woche feſtgeſetzt. Fällt auf dieſen Tag ein iFeft- 
tag, ſo findet die Annahme am nächſtfolgenden Werktage ſtatt. 

— Hunde — wilde Thiere! Nach einer Entſcheidung der 131. 
Abtheilung des Berliner Schöffengericht find zu den gefährlichen wilden 
Thieren auch ſolche Hunde zu zäblen, welche die Gewobnheit haben, an 
Menſchen emporzuſpringen. Nach $ 367 Nr. 4 des Strafgeſetzbuchs wird 
derjenige, welcher wilde oder bösartige Thiere frei umberlaufen läßt 
oder in Anſehung ibrer die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln zur Ver- 
hütung von Beſchädigungen unterläßt, mit Geld bis zu 150 Mt. oder 
Haft bis zu ſechs Wochen beftraft. 

— Aus Podgorz Ein intereſſantes Schriftſtück ging vor kurzem 
durch Vermittelung des Oberpräſidenten bei dem hieſigen Standesamte 
ein. Es iſt dies eine Ausfertigung des kaiſerlichen Generalconſulats 
für die Südſeeinſeln zu Apia über die Eintragung eines Geburtsſalles 
in der Familie eines von bier ſtammenden und dort jetzt wohnenden 
preußiſchen Untertbanen. Wie aus dem Schriftſtück erſichtlich, hat die 
Eintragung des Gebursfalles in Gegenwart zweier Zeugen ſtattgefunden 
und koſtet 6 Mark. 

— Maul- und Klauenſeuche. Unter dem Rindviehbeſtande von 
Oſtaszewo iſt die Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen. Der Durch⸗ 
trieb von Rindvieh, Schweinen und Schafen iſt deshalb ſeitens des 
Landrathsamts unterſagt worden. 

— Viehmarkt. Auftrieb 270 Schweine, darunter 10 fette. Letztere 
koſteten 34 bis 36 Mk., magere 30 bis 33 Mt. pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht. 

— Gefunden. Ein Schlüſſel 
Herrenbut in der Seglerſtraße. 

— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 4 Perſonen. 


N Vermiſchtes. 


(Der enthauptete Leichnam.) Vor längerer Zeit wurde mit 
getbeilt, daß in dem Keller eines Hauſes in Paris der entkleidete Leich⸗ 
nam eines Mannes gefunden worden war, dem der Kopf vom Rumpfe 
getrennt war. Als Thäter iſt inzwischen ein gewiſſer Vauburg ver⸗ 
baftet worden, der ſich dieſer Tage vor dem Schwurgerichtshof der 
Seine zu verantworten hatte. Während der Staatsanwalt ein Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen annabm und den Antrag auf die Todesftrafe ſtellte, 
ſchloſſen hingegen die Geſchworenen dieſes Moment aus der Schuldfrage 
aus. Der Gerichtöhof erkannte auf die Strafe der lebenslänglichen 
Zwangsarbeit. 

(Hungersnotb ia Ungarn.) Im Arvaer Komitat (im nord- 
weſtlichen Ungarn) iſt eine große Hungersnoth ausgebrochen. Sieben⸗ 
tauſend Menſchen ſollen ſich lediglich von Brod aus gemablener Baum- 
rinde ernäbren. Es iſt bereits ein Aufruf erſchienen, in welchem die 
Bevölkerung Ungarns zu baldiger Unterſtützung aufgefordert wird, da⸗ 
mit dem Ausbruche des Hungertyphus vorgebeugt werde. 

(Ein Mittel gegen Migräne.) Wiener Blätter 
berichten: In einer Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte machte 
Dr. Heinrich Weiß Mittheilungen über eine ungemein einfache 
Behandlung der Migräne. Der Vortragende wies auf die weite 
Verbreitung dieſer Krankheitsform hin und kam ſodann auf die 
Mittel zur Bekämpfung derſelben zu ſprechen. Es gebe faſt 
kein Heilmittel, bemerkte Redner, welches nicht ſchon gegen die 
Migräne angewendet worden wäre. Doch gab es bisher kein 
Mittel, um den Kopfſchmerz momentan zum Schweigen zu bringen. 
Die Erwägung, daß Migräne ſehr oft im Zuſammenhange mit 
nervöſem Magenleiden ſtehe, und der Zufall hat nun zu einer 
Entdeckung geführt, welche die Lücke auszufüllen berufen ſein 
dürfte. Er habe nämlich die Entdeckung gemacht, daß ein mit 
der Hand ausgeübter Druck in der Magengegend gegen die 
Wirbelſäule die Heftigiten Migräneanfälle ſiſtirt. Dr. Weiß glaubt, 
daß die Urſache dieſer plötzlichen Wirkung in der durch die 
Compreſſion der Arterie bewirkten Veränderung in der Blutver⸗ 
theilung zu ſuchen ſei. 

(Das Ende eines Rechengenies.) Der „Peſter 
Lloyd“ ſchreibt: In der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 


in der Catharinenſtraße; — ein 


ten erregte, wie bekannt, ein 24jähriger Jüngling, Jacques Inandi, 
welcher die ſchwerſten Rechenkünſte ſpielend löſte, großes Aufſehen. 
Das Auftauchen dieſes Rechenkünſtlers lenkte die Aufmerkſamkeit 
wieder auf den Fünfkirchener Wunderknaben Moritz Frankl, der 
durch ſeine Rechenkünſte im 8. Lebensjahre Aufſehen erregte und 
eine Rundreiſe durch anz Europa antrat. Der kleine Moritz 


| mußte jedoch behufs Fortſetzung feiner Schulftudien ſeine Reife 


unterbrechen, er kam nach Fünfkirchen zurück und verſumpfte hier, 
ohne aber darum ſeine Rechenkunſt einzubüßen. Er wollte in 
der Schule nicht lernen, wird dann als Lehrling bald in einer 
Druckerei, dann in einer Spezereienhandlung aufgenommen, wo 
das einſt verwöhnte Kind Waaren auf Schubkarren in die Häuſer 
der Kunden ſchleppen mußte, kurz ein echtes Lehrlingsdaſein führte, 
bis ihn wieder der Wunſch packte, wie einſt in die Ferne zu 
ziehen, und ſeine Sehnſucht nach dem Meere zu ſtillen. Er kam 
nach Pola. woſelbſt er ſich als Schiffsjunge anwerben ließ. Hier 


geſchah es vor etwa dreiviertel Jahren, daß der inzwiſchen zu 


einem ſchmächtigen Bur ſchen emporgewachſene Moritz Frankl, die 
Pflichten der Subordination auf dem Schiffe vergeſſend, dem 
Kapitän widerſprach, — und eine zweijährige Haft, welche jetzt 
der einſtige Rechenkünſtler abbüßt, machte eine längere Halte⸗ 
ſtation in ſeinem Lebenslaufe 


Preußiſche Klaſſenlotterie 
f (Ohne Gewähr.) 

Bei der vorgeſtrigen Nachmittags⸗Ziehung fielen: 

1 Gewinn von 15000 Mt. auf Nr. 50 237. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 116 378. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 43 169. 

2 Gewinne von 1500 Mk. auf Rr. 159 105. 171 897. 

11 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 20 665. 22 262. 46 218. 
7203. 72 788. 91 928. 106 167. 117 839. 141 102. 171 990. 
177 880. 

Bei der geſtrigen Vormittags-Ziehung fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 60 572. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 16 684. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 155 823. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 17 495. 

3 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 68 502. 177 327. 180 880. 

Bei der Nachmittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 163 121. 

2 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 85 021. 149 159. 

13 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 8848. 17 669. 31 678. 
48 989. 54 704 85 755. 87 547. 123 150. 142 771. 182 817 


183 291. 185 552. 188 031. 
Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Weichſel: 


Morgens 8 Uhr. 


Thorn, den 25. Februar . . . 0,80 über Null. 


Warſchau, den 20. Februar . 0,69 über 

Culm, den 25. Februunr 3,40 über „ 

Brahemünde, den 24. Februar 300 
Brahe: 

Bromberg, den 24. Februar. . . 58344 


Handels Nachrichten. 
Centraliſirung des Wollmarktes. Eine durch 
den Verein der Züchter edler Merinowolle durch Aufruf einbe⸗ 
rufene Verſammlung, an welcher ſich am 22. d. M. im Klub 
der Landwirthe zu Berlin ca. 50 Landwirthe aus den verſchie⸗ 
denſten Provinzen des preußiſchen Staates betheiligten, hat die 
Errichtung und Abhaltung einer Wollauktion von ſchwarzgeſcho⸗ 
renen Wollen am 5. Mai d. Js., anſchließend an die Auktion 
überſeeiſcher Wollen, beſchloſſen, und find bereits über 6000 Etr. 
in der Verſammlung gezeichnet worden. Das bekannte Woll⸗ 
geſchäft Hergersberg u. Co., Berlin C., Alexanderſtraße 42, 
übernimmt die ihm konſignierten Wollen auf gut verſichertes 
Lager und trägt für den möglichſt günſtigen Verkauf in der 
Auktion Sorge. Die Herren Hergersberg u. Co. erklären ſich 
bereit, die konſignierten Wollen nach Empfang bis zur Höhe von 
3%/, des Werthes zu bevorſchuſſen gegen eine Vergütung von 5 
Prozent Zinſen pro anno. 


Ber antwortlicher Redacteur: Wilhelm Grupe in Chorn. 
mn nn nn non nn en nn en 
Thorn 25. Februar. 
Wetter pradhivol, Nachts leichter Froſt 
Alles pro 1000 Kilo per Van.) 

Weizen, ſehr geringes Geſchäft Sreife ziemlich unverändert 115/18pfd. 
bell 194/98 We. 120/ 24pfd. bell 200/205 Mk. 126 29pfd. 
bell 206/10 Mk. 

Roggen unveränd. 112/14pfd. 204/208 M. 115/ 7pfd 209/211 Mt. 

Gerſte Brauwaare 163/173 feinſte über No. iz. 

Hafer 150 52 0 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 25. Februar. 


Rufſiſche Banknoten p. Cassa 200,75 201,50 
Wechſel aut Warſchau kurz 1 201,20 
Deutſche 3½ proc Reichsanleihe 98,30 98,70 
Preußiſche 4 proc Conſols 106,50 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe 63.50 63,50 
Polniſche Liguidationspfandbrieſe 60,70 3 
Weſtpreußiſche 3½¼ proc Pfandbrieſe 95,30 95.30 
Disconto Commandit Antbeile 185,— | 13650 
Oeſterr. Creditactien. 171,40 171,80 
Oeſterreichiſche Banknoten f 1172.75 | 172.65 
Weizen: Januar ; 204,50 202.— 
April⸗ Mar N 206, 204,— 
loco in New-Nork 108,90 108.75 

Roggen loco : 5 1 3 216,— 212 
ee e 218,20 214,70 
April-Mai 213.50 210,75 
Mai⸗Juni 210,50 | 207,50 
Nüböl⸗ Januar 55,80 55,80 
Apru⸗Mai 55,60 55,60 
Spiritus: 50er loco. 65,30 65 
Tuer loco. . 8 . 2 45,80 45,50 
70er Januar-dcbruan -»  ..0 446,20 | 46,10 
70er April-Mai 47, % 47, 


Reichsbank⸗Discont 3 Ci. — Lombard⸗Zinskuß 31 reſp 4 Cpt. 


gebrauchet bei eurer Toi- 


Frauen und Jungfrauen Knien 
Doerings Seife mit der Eule, 


sie vermittelt und conservirt Schönheit und jugendfrisches Aussehen, sie 
ist die beste Seife der Welt Preis 40 Pf. Zu haben in Thorm 
bei, Anders «& Co. Ida Behrendt. 

Engres-Verkauf Doering & Co., Frankfurt . N. 


— 


Feſte Preise! 


Inventur -Aus u 


er kauf 


1 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Bekanntmachung. 


Für das hieſige ſtädtiſche Kranken⸗ 


haus wird ein Krankenwärter zum 


fofortigen Dienſtantritt geſucht. 

Bewerber mit empfehlenden Zeug- 
niſſen können ſich im Krankenhauſe 
zwiſchen 11 und 12’/, Uhr Vor⸗ 
mittags melden. 

Der Lohn beträgt neben freier Sta⸗ 
tion 16,50 Mark monatlich. 

Thorn, den 23. Februar 1892. 


Der Wagiſtrat. 
Die Anfuhr der 
Gaskohlen 


monatlich 5 - 7000 Ctr. für das Be 
triebsjahr April 1892/93 ſoll vergeben 
werden. 

Die Bedingungen liegen im Comtoir 
der Gasanſtalt aus. Schriftliche An- 
gebote werden daſelbſt 


bis 2. März 1892, 
Vormittags 11 Uhr 


CF 
Heinr. Gerdom, 


Neust. Markt 138/39 THORN, Neust. Markt 13839 & 
Photograph 


= des deutschen Officier-Vereins. 


Halte mein reichhaltig completirtes Lager in 


Stabeiſen, Eiſenwaaren, 
Ackergeräthen, Baumaterialien, 


ſowie ferner 


Haus: und Küchengeräthen 


unter Zuſicherung beſter und billigſter Bedienung angelegentlichſt empfohlen. 


Gustav Moderack, 


8 Magiſtrat. Dreiteſtr. Nr. 21. 
Bekanntmachung. 2 H E i l u n gen. — 


Zum Verkauf von Nachlaßſachen ſteht 
ein Auctionstermin am 

Freitag, 26. Februar er. 

und zwar um 8 ½ Uhr 
im großen Rathhausſaole hierſ, 
um 10 Uhr 

im Elenden⸗ Hospital hierſeloſt 
an, zu welchem Kaufliebhaber einge: 
laden werden. 

Thorn den 23. Februar 1892. 


Der Magiſtrat. 


Juvaliditäts⸗ u. 
Alters ⸗Verſicherungs⸗ 
Formulare. 


Arbettsbeſcheinigung der unteren 
Verwaltungsbehörde; 

„Beglaubigte Arbeitsbeſcheinigung 
des Arbeitgebers; 

„Krankheitsbeſcheinigung von Krank: 

kenkaſſen; 

D. Krankheitsbeſcheinigung von Ge— 

meindebehörden 

ſind vorräthig in der Buchdruckerei von 


Erust Lambeck, 
Bäcker ſtroße 39 


e r c c ccc ccc 2 AR EEE DE FE EEE eh 
2 > 
J IS 
4 
8 


ab > 


Verliner Brotenſchmalz 
per Pfd. 50 Pfg., 
Vackobſt gemilcht (4 Obffort.) 
per Pfd. 40 und 50 Pin, 
Preißelbeeren m. Ziatfiinde 
(tafelfertig) p. Pfd. 50 Pfg., 
Meſſinaer Apſelſinen 
per Dtzd. 80 Pfg, 
tägl. jriſch geröſt. Caffee's 


in bekannt feinen Miſchungen, 
von Mark 1,20 per Pfd. an, empfiehlt 


das Thorner Consum-Geschäft, 
Schuhmacher⸗ u. Culmerſtraßenecke. 


Maſchinen Fabrit | 


un 

* 4 * 
gr. Eiſengießerei 
in Bromberg iſt billig unter günſti⸗ 
gen Bedingungen bei 20—30 000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Offerten 


in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


er bisher vom Gärtner Reimer 
innegehabte, neben dem Alſtädti 
ſchen Kirchhof belegene 


Garten 


nebſt neuem ſchönem Treib⸗ 
hauſe iſt Umſtände halber ſofort zu 
verpachten oder zu verkaufen. 


Hotel erte Adler, 


horn. 


Oſtfrieſiſche, 


ſprungfähige, einjährige 


Bullen 


ſtehen zum Verkauf bei 
F. Trenkel-Podgorz. 


Gute Penſion 


für Schüler. Zu erfr. i. d. Exp. d. Z. 
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Die Unterzeichnelen rathen allen Kranken, ſich brieflich an die Privatpoli⸗ 
tlinit in Glarus zu wenden, welche fie von folgenden Uebeln, durch briefliche 
Behandlung, obne Berufsſtörung, befreit bat. \ 

Bartflechten feit 20 J. H. Gutreiſe, Silberborn bei Holzminden. 

Kropf. Halsanſchwellung. Frau Länger⸗Dätwyler, Aarburg. 

Bettinässen, Blaſenſchwäche. J. Baumann z. Karſt, Schaffhauſen. 
Bleichsueht, Blutarmuth. Urſula Buch, Scharans, Graub. 
Sommersprossen, Miteſſer. A. Wolf, Sohn, Faulenſee (Bern). 
Megenkatarrh, Erbrechen, Aufftoßen. Jac. Huauenot, Antigny (Fribourg). 
Magenbeschwerden, Regelſtörungen Louiſe Champion, Courrendlin. 
Gesichtshaare, Sommerſproſſen. Virginie Baudin, Payerne. 

Schwindsueht, Tuberkuloſe. J. Barraud à Naz s, Echallens. 

Flechten, 74 3. alt. Etienne Jambe, Grand Au, Pol rentruy. 
Blasenkatarrh, Rheumatismus. F. Asbeck, Maſchiniſt, Paſſau. 
Lungenkatarrh. Huſten, Auswurf Mme. Sutter, rue de la Malatte, St. Imier 
Haarausfall. Guſt. Gauer, Beckerbach b. Odenbach (Plalz). 

Bandwurm mit Kopf I Brand, Kreuzſtraße bei Eagiſtein (Bern). 
Fussgeschuüre, Sasfluß. J. Mengalt, Oiganiſt, Menznau (Luzern). 
Darmkatarrh, Hämorrhoiden. Frau Piyer, Roſſau b. Mettmenſtätten. 

Gicht mi Anſchwellung und Geſchwüren. Frau Iſenſchmitt, Emmenbrücke (Luzern), 
Gesichtsausschläge. Eliſe Raaflaub, Moos ſang bei Gſtaad, Saanen. 
Gebürmutterleiden. Marie Brutſch, Luſtdorf bei Frauenfeld. 
Rachenkatarrh. C Vogel, Tiſchlermeiſter, Cönuern, Sach ſen. | 
Gesichtsrose obne Rückfall. Louis Conrad, Lovereſſe. 

Leisten- und Nabelbruch. J. V., La Tour de Tıöme bei Bulle. 
Nasenröthe. af. Graf, Andreasflraße 7, Berlin. 
Drüsenanschwellungen. Fr M. Rudler, Herbrechtingen, O -A. Heidenbeim. 
Nervenschwäche. Fiau A. Bundentbal, Hochſpeier bei Kaiſerslau ern. 
Herzleiden. „ven- und Drüſenleiden, Lungenkatarrb. K. R., Günzburg. 
Rückenmarksleiden, allgem. Schwäche. Magd. Stäbli, Bönigen b. Interlaken. 
Epilepsie, Fallſucht, oone Rückfall. B. Ciemencot, Moutier (Bern). 
Leberleiden, $-bifop'fatarıb, Blutarmutb. J. Lüſcher, Bäcker, Freiburg (Schweiz). 
Schwerhörigkeit, Gelenkgicht. Roſa Büblmann, Dialadiere bei Neudätel. 
Augenschwäche, Augenentzündun . H. Fiſcher, Bäcker, Meiſterſchwanden 
Wasserhodenbruch. P. Gebhard, Schmieden, Friedrichsried b. Neukirchen (Bay). 
Trunksucht on Rück'all Jeanne fFrev Vey.y 

Mangel an Bartwuchs. Das Mittel wirkte überraſchend! A. St, Baſel. 
3500 Heilungen beweiſen den Erfolg und die Recllitätr des Unternebmens. Bro⸗ 
ſchüre gratis. Man adreffire: „An die Privatpoliklinik in Glarus Schwe n). 
— — 


Internation. Ausſtellung Teipzig 1892 prämtirt mit 
„Silberne Medaille“, einzige Auszeichnung dieſer Brandie! 


7 RD 
de fee N 
dec 22 


Schönſter Glanz auf Wäſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt 
einfachen Gebrauch der weltberühmten 


Amerikanischen Glanz-Stärke 
von Fritz Schulz Jun., Leipzig. Preis pro Paket 
20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Paket nebenſtehenden 
Globus (Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall vorräthig. 


— 


N 25 8 6 
Fernrohr per Stück nur 3, 20 Mark. 
Mit 4 Linſen und 3 Nuszügen. Vergrößert 12 mal unter Garantie. 


45 


Jedes Stück, welches nicht gefällt, nehmen wir ſofort retour. 
Preisbuch ſämmtlicher optischen Waaren verſenden franco: 


Kirberg & Co. Gräfrath - Central bei Solingen. 


8 Zur Beachtung: Fernrohre müſſen genau bis an die vorge⸗ 
zeichneten Striche ausgezogen werden. Kirberg & Co. 


Chile-Salpeter 
Pa. Brennerei-Mais 


offe · irt billigſt 


Albert Ogrowski, 


Breslau. Gartenſtraße 30e. 


Möbl. Zim. Altſtädt. Markt 34. ! od. 2m 3. z. v. Kloſterſtr. 20, II, r.] behör. 


ADOLPH BLUMM. 


empfiehlt in beſter Qualität billigſt 


Donr-Syften! 


S. Burlin, Dentist, 


Seglerstrasse 19, I. Etage 

empfiehlt sich zum Einsetzen kunst- 
lieher Zähne, sow. ganzer Gebisse 
schmerzlos ohne Herausnahme der Wurzeln 
und zum Umarbeiten unpassend 
gewordener Zahnstücke. Re- 
Daraturen sofort — Plombiren 


＋ . N 
u gast l. Hin 8 PN 
S 4 ＋ 
V HANDLUNG a 


7 Walter Lambeck. 


Grösstes Lager von 
Werken aus allen Gebieten 
der Literatur. 


ee ee, nach amerikanischem System mit Gold, Silber 
d e u. s. W. — Die schwärzesten Zähne mache 
2 blendend weiss. Zahnschmerz 


Sea» 


bründlichen Privatunterricht 


in allen Schulfächern ertheilt gegen 
mäßiges Honorar 


E. Kaschade, geprüfte Lehrerin 
Alter Markt 18. 


Gründlichen Privatunterricht 
in allen Schulfächern ertheilt 


Martha Krämer, 
gepr. Lehrerin Strobaneſr 


IERERS 


ET —— OUT 
Konvrifations-Periken 
mit Univerſal⸗Sprachen ⸗ 
Lexikon nach Ja. Hürde 
ners Suſtem, neneſte, 7., 
vollſtändig umgearbeitete 
Auflage, wird gegen jede 
alte Auflage irgend eines 
anderen Konderſatlous⸗Lerikons 
(etwa einen alten Pierer. Mer er 
Brockhaus, Spamer ꝛc.) in 


beseitige vollstäudig schmerzlos. Behand- 
lun Unhemittelter unentgelt! v. 8—9 Vorm 
PFC 


Schmerzloſe 


Hahn Operationen, 

künſtliche Zähne u. Plomben. 

Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Mehlreiche Sprifekarioffeln 


zu haben bei Henschel, Seglerſtraße. 
Zwei Lehrlinge 


für Conditorei ſuchen 
Gebr. Pünchera. 


Sd 
© Couverts © 


nur Prima- Waare O 
in verschiedenen Farben 2 


2 
9 


S mit jedem beliebigen Aufdruck 


| fertigt 

2 D 1 2 

2 . Umtaultl e 82 die Buchdruckerei 

PPP ˙AA TG ® 
ET nelieert. Die Nachzahlung für jeden von 
MEN elegant gebundenen Halbfranzbamd 6 
beträgt in dieſem Falle nur M. 6. 50., auſtatt t b K 
M 8. 50., jo daß die Anſchaffung des parzen & rns am ec . 
Werkes (12 Bände) auf nur M. 78. — zu ſtehen D 


kommt, während andere Lexika im Umtaulch mins 
deſtens M. 100. — ktoſten. Bei dieſem Umtauſch 
erhält man außer dem vollſtändigen großen, mit 
zahlreichen bunten und ſchwarzen Illuſtrationen 
und Karten geſchmückten Stonverfations-verifon 
nach den Inhalt von 12 Sprachen Lexika 


Seeed ede 


Nur echt mit der zuacne, Anker!“ 
win — 


8 0 5 
* 7 Gicht. u. Nheumalismus⸗ 


f ALeidenden fei hiermit der echte 


Bainzlgpeiier | 


mt „Unter“ als ſehr wirtiames 
Hausmittel empfohlen, 
wa in cen meien Mpoiprten, 


(böhmiſch, däniſch, engliſch, franzöſiſch, grie⸗ 
chiſch, holländiſch, italienisch, lateiniſch, uſſiſch, 
ſchwediſch, ſpaniſch und ungariſch) gratis. 
Jede Buchhandlung iſt in den Stand geſeßt, zu 
bequemen Anſchaffungsbedingungen den Wine 
tauſch zu vermitteln und einen Probeband zur 
A Prilfung vorzulegen. 
Zlnion Deutſche Perkagsgeſellſchaf⸗ 
in Stuttgart. 


— — —— — 4 —— nn nn 


— —  —— 


E geſunde helle Wohn. 3. Et., 4 3. 
Entr. u. Zub. zum 1. April zu verm. 
Alter Markt und Heiligegeiſtſtr⸗Ecke 18. 
ie von Herrn Rechtsanwalt Poleyn 
bewohnte 2. Etage iſt p. 1. April 

zu vermiethen für 560 Mark. 

S zerbak. Culmerſtraße. 
95 ohnung von 2 und 3 Zimmern 
mit geräumigem Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näh. Ca-prowitz, Kl. Mocker 
vis a vis dem Wollmarkt. 

Koppftr. it die erſte Etage, be: 
ſtehend aus 3 Stuben, großem Entree, 
Bodenkammer und Zubehör, v. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen parterre. 


Frſſchen ſeſſen Naüͤcherlachs, 
Neunaugen, Elb-Caviar, 
Pumpernickel, franz Sardinen, 
— Sardellen = 


Ed. Raseci:kowski 
in Firma erſte Wiener Caffee⸗Röſterei, 
3 Neuſtädt. Markt 11. 
Türk. Pflaumenmuß, 
ſehr ſteif und ſüß, billig bei 
Dobrzenski, Rathhaus. 


3 — te von Herrn Set We rin innege⸗ 
— Wirthin — D habte Parterre-Wohnung, Segler⸗ 
wg ſtraße Nr. 11 iſt vom 1 April zu vers 


vom 1. April ub geſucht. 
Volksküche. 


En ̃—— 


Großer Laden 
zu vermiethen Culmerſtr. A. Preues. 


1 ohnung von 3 Zummern und 
Zubehör z verm. Seglerſtr. 13. 


Laden 


mit angrenzender Wohnung iſt 
vom 1. April 1892 zu vermiethen. 
Schillerſtraße 17. 
Zu erfragen bei Julin Lauge 2 Trp. 
Zim., Küche u. Zub. v. 1. April, I m. 
3 2 Tr. n. v. ſoſ.z. v. Strobandſtr. 11. 
ltſtadt. Markt iſt eine Wohnung 
von zwei Zimmern und Zubehör 


miethen. Näheres bei J. Keil. 
4 Eine 
herrſchafil. Wohnung 
iſt in meinem Haufe, Bromberg. ⸗Vorſt., 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Manrermeiſler Soppart. 
ut mdbi. Zimmer mit Tabinet 
zu haben. Brückenſtraße 16. 
Zu erfragen 1 Treppe rechts. 
Mobnungen, 3 Zimmer, helle 
Küche u Zubehör zu vermiethen. 
W. Höhle, Mauerſtraße 36. 
ie von Fräulein Helene Rosen- 
hagen ſeit 61, Jahren innege⸗ 
habtr Wohnung iſt vom 1. April zu 
vermiethen. 1 Keit, Seglerſtr. 30, 
Kirchliche Nachrichten. 
Preis 225 Mark. Evang. luth. Hirche. 
Freitag, den 26. Februar 1892, 
Der bisher von Herrn Ce maneky Abends 6½ Uhr 
innegehabte r Laden 1 Bibelſtunde. Paſtor Rehm. 


mit großem Schaufenſter und Werk⸗ Sc hnanvaale Nachrichten. 
| 


Näh. bei J. Dan iger, Culmerſtr. 2, 
— — . — —— Der heutigen Nummer 
Bäckerſtraße 43 5 liegt eine Beilage, betreffend 

die erfte 


ift von ſofort od. 1. April 1892 5 12 2 7 
Hengel u] Samen Preis- berzeichniß 


Etage beit. aus 5 Zim, Bur 
ntzer. a RE 
Gras-, Gemüſe⸗, Oekonomie-, Wald⸗ 


Pferdeſt. zu verm. I., Mi 
yyger ehungöhalver eine Wohnung und Blumen-Sämereien 
der Samen⸗Handlung 


auf der Vromberger-Borftadt 
H. Auerbach, 


II. Etage, beſtehend aus großem Salon, 
vier Zimmern, Balkon und allem Zu⸗ landwirtbſchaftliches Gtabliffement in 
Poſen, Breiteſtr. 11 


behör ſehr preiswerth vom 1. April er 
u vermiethen. W. Pastor. bei, morauf wir unjere geehrten Leſer 
Wohnung, 3 Zimmer und Zu- aufmerkſam machen. 
Bäckermeiſter Lewinsohn. Die Expedition. 


9 


an ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 


Moritz eis er, 
Breiteſtr. 33. 


8 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckereivon Ernſt Lambeck in Thorn. 


—— — ——Ü——— —— os 


1892. 


über 


Jamen⸗Preis⸗Perzeichniß 


Gras, Gemüſe, Oekonomie, Wald- und Blumen- Sämereien 


der Samen Handlung 


H. Auerbach 


Land wirthschaftliches Blablissemen! in Posen Breile-ölr. 


11. 


Beilage zur Thorner Zeitung. 


Indem ich mein diesjähriges Preis⸗Verzeichniß zur gefälligen Wan der darin enthaltenen Artikel Ihnen zu überreichen mir erlaube, bemerke ich 
ganz gehorſamſt, daß mein Saatgeſchäft mit zahlreich eingeübten Leuten unter meiner perſönlichen Leitung geführt wird, ſodaß meine geehrte Abnehmer eine ſorgfältige 


ſchnelle Bedienung zuſichern kann. 


Obgleich die Ernte einzelner Saaten, wie Nothuklee, Wundnklee, weiße Rieſen Möhren, diverſe Aunkeln u. Rohlſorten, 


Kiefernfant ꝛc. in dieſem Jahre wiederum recht mangelhaft ausgefallen, und trotzdem mein Lager auch darin vollkommen complettirt, würde mir Ihre zeitige ge- 
ſchätzte Ordre erwünſcht, um mit beſten Saaten, wie gewöhnt, dienen zu können. 
Die verzeichneten Sämereien ſind ſämmtlich, wie allgemein bekannt, reiner, friſcher und zuverläßiger Ernte, und kann ſelbſt bei kleinſten Aufträgen, einer 


prompten und reellen Bedienung zuſichern. 


Mein Geſchäftslokal nebſt großen Räumlichkeiten befindet ſich jetzt Breiteſtraße 11 vis-à-vis meines früheren, worauf ganz gehorſamſt noch 


auf merkſam zu machen erlaube 


Grasſamen. 


Zu nachfolgend verzeichneten Sorten be— 
merke ergebenſt, daß es ein Hauptbemühen von mir iſt, 
der Landwirthſchoéft nur ganz reine und aubauwerthe 
Grasarten zuzuführen, aus dieſem Grunde habe ich auch 
aus meinem Verzeichniß diejenigen Sorten weggelaſſen, 
die in der Landwirtſchaft nicht nur meiſt nutzlos, oft 
ſogar ſchädlich find, aber trotzdem in den meiſten Sata: 
logen figuriren. 


Raſen⸗Grasſamen. | 
a ½ Kilo. | 
Lolium italieum, ital. Raygras 50 Ko. 25 M. 
1 perenne, echt engl. Raſen-Raygras 50 Ko. 25 M. 
„ tenue, feinſt. Raſ.⸗Raygr. 50 Ko. 30 M. 
Grasſa men, gemiſcht zu dauernden, ſchönen Raſen 
50 Ko. 35 M. 5 


Grasſamen, feinſte Thiergartenmiſch. 50 Ko. 45 M. 


Futtergräſer. 


Agrostis capillaris, haarfeines Strausgras 5 

5 stolonifera, Fioringras 50 Ko. 33 M. 
Aira caespitosa, Raſenſchmiele 50 Ko. 23 M. 
Alopecurus pratensis, Wieſenfuchsſchwanz 50 Ko. 70 M. 
Anthoxantum odoratum, Geruchgras . 
Avena elatior, franz. Raygras 50 Ko. 45 M. 
flavescens, Goldhafergras 50 Ko. 26 M. 


2 


Bromus gigantheus, Futtertrespe 50 Ko. 20 M. 909 


BE mollis, weiche Trespe, 50 5 22 M. 
Ceratochloa australis 
Cynosurus cristatus, Kammgras . 
Dactylis glomerata, Knaulgras prima 50 M. 


Festuca duriuscula, harter Schwingel 50 Ko. 35 M. 


elatior, Wie ſenſchwingel 50 Ko. 60 M. 
fluitans, Mannaſchwingel 50 Ko. 49 M. 
ovina, Schafſchwingel 50 Ko. 16 M. 
pratensis, großer Wieſenſchwingel 
Holeus lanatus, Honiggras 50 Ko. 24 M 
olium perenne, engl. Raygras 50 Ko. 18 M. 
Phi canariensis, Kanariengras 
Poa mia Pratense, Thymotheegras prima 50 Ko. 25 M. 
attoralis, Hainrispengras ) 
n e eee a a 
9 orba, Pimpinelle 50 to. 30 3 
N 110 ung, für | leichten, trocknen Boden 50 Ko. 23 M. 
zu Ahweren. feuchten Boden 50 Ko. 26 M 
nlegung von Wieſen 50 Ko. 20 M. 


Landwirthſchaftliche Samen. 


ie: veränderlich. 
Anthyllis vulneraria, Wundklee . 
Trifolium pratense, rother Klee 80 iD 1 1 9 
repens, weißbl. Klee 50 Ko. 4070 M. 
incarnatum, Inkarnatklee 50 Ko. 30 M. 
„ huybridum, ſchwediſcher Klee 
* lutheus, gelber Klee 50 Ko. 24 M. 
Medicago media, Sand⸗Luzerne 
lupulina, Hopfenklee 50 Ko. 35 M. 
sativa, blaue Luzerne echte ae pri 
ma 50 Ko. 70 M. ſeidefrei . 
„ secunda, 50 Ko. 60—65 M. 
Hiervon habe alljährlich aus erſter renommirter Quelle 


77 
77 
” 


„ 


„ 


70 
” 


739 
77 


Pf. 


meine Beziehungen und garantire für unverfälſchte ſeide— 
freie Waare. 


Hochachtungsvoll 


H. AUERBACH, Breite-Str. 11. 


. 
a ½ Kilo. 


Melilotus coeruleus, blauer Käſeklee 
7 altissima, Bokhara, Rieſenklee. 


St. Foin, Onobrychis, s sativa, Eſparſette 50 Ko. 26 M. | 


Lotus cornieulatus, Schotenklee 
Ornithopus sativus, Seradella 50 Ko. 8 M. . 
Mais, echt amerikan. Pi erdezahn, empfange medio 
März direkte Zuſuhr in bekannt ausgezeichneter 
Waare und offerire hiervon 50 Ko. 11 M. 
Mais, Türkiſcher Weizen, s . 
„ Cinquantino 
Kanarienſamen 
Kümmel 
Mohn, weißer . 
Hanfſaat 8 
Sonnenblume, Rieſen 5 
5 amen, langbl. virginiſcher 20 Gr. 
großbl. braſilian. 20 Gr. 
Spörgel, grauer Rieſen 40 Ko. 16 M. 
15 ſchwarzer, kleiner 50 Ko. 10 M. 
Lupinen, gelbe, 50 Ko. 5 M. . 

” blaue, 50 Ko. 4 M. 50 Pf. 

Leinſaat, echt Rigaer Kron 50 Ko. 30 M. 
pro Tonne 45 M. 

7 weißbl, amerikaniſcher 50 Ko. 40 M.. 
Hirſe, gelbe Rieſen 50 Ko. 18 M. 2 
Buchweizen, echt holländiſche 50 Ko. 12 M. 
Pferdebohnen, 50 Ko. 11 M. 5 
Sommerrübſen, 50 Ko. 20 M. 

Sommerraps, echt holländiſch. 50 Ko. 25 M. 


KNunkelrüben. 


Lange, große, dicke, rothe 
„ belbe 

halblange, rothe, dicke, Rieſen, Pfahl 

1 gelbe, „ 
lange, krumme, Kuhho rn, rothe ſehr haltbar 
flaſchenförmige, gelbe Rieſen . 

rothe Rieſen. 

gelbe, dicke, flaſchenfoͤrmige 

5 olivenförmige 
rothe, 
runde, dicke, gelbe, Oberndorfer, echt 
rothe, dicke Oberndorfer 

„ gelbe, Leutowitzer . 
Champion yellow Globe, gelbe Kugel 
goldgelbe Walzen 5 
Eckendorfer, ſehr große, olivenförmige 
dicke, gelbe, Klumpen. 
dicke, rothe, 75 
diverſe Sorten gemiſcht 8 ; K 
ſchwarzrothe lange echte, zum Verſpeiſen : 
blutrothe, plattrunde, egyptiſche 
ſchwarzrothe, halblange mit ſchwarzem Laube 
blutrothe, halblange, gewöhnliche 


7. 
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Möhren u. Wurzel-Arten. 


Pariſer Treib⸗Karotten, früheſte rothe, kürzeſte & Loth 
Douviker, kurze, rothe, feine, ſtumpfſpitz & Loth 
holländiſche, früheſte, lire 73 à Loth . 
Horn'ſche, kurze, rothe pro Pfd. 
Bardovicker, frühe halblange, rothe. a 
Frankfurter, mittellange, frühe, rothe 

Braunſchweiger, feine, lange, rothe 


„5 
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— 


225 
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4 ½ Kilo. 


Horn'ſche, ganz lange, rothe. 
Altringham, größte, ſüße, rothe . 
große, lange, dicke, rothe, gewöhnliche 
Saalfelder, ſehr große dicke, gelbe . 8 
weiße, grünköpfige, engl. Rieſen, Futter 
weiße, lange, gewöhnliche - £ 
Orangengelbe, grünköpfige Rieſen, Futter. 
Paſtinak, Wurzeln, große, lange, weiße 
Paſtinak, Wurzeln, große, runde, weiße , 
Peterſilie, frühe dicke, Zucker : 2 
5 ſpäte, lange, Bardovicker. 
Zucker-Wurzel, feine . 
Cichorien, große, dicke, Braunſchweiger a Loth 
lange, glatte, Magdeburger à Loth 
neue, Rieſen, ; ß 
buntblättrige Forellen a Loth 


” 
” 


1 


Steckrüben oder Wrucden, 


(Von nur verpflanzten, gut geformten Rüben gewonnen). 


Gelbe, große, glatte 
weiße, große, glatte 
weiße grünköpfige Rieſen 
gelbe, glatte, rothgrauhäutige Rieſen 

„ rothköpfige Laings 
weiße, Schmalz, feinlaubig, ſehr zart 
gelbe, Apfel, plattrunde, extra 
weiße, pommerſche, lange Kannen . 


Engliſche Futterrüben. 


White Globe, weiße Kugel . 
Pomerania White Globe, weiße pommerſche 
White Norfolk, weiße ; ä 
White green Globe, grünköpfige fue 5 
Pourple top yellow, gelbe . 3 
Dalees hybrid, grünföpfige . 

ſämmtliche Sorten melirt 


Waſſerrüben-Arten. 


Lange, weiße, rothköpfige 
„ grünköpfige 
„ gelbe, Bordfelder 
runde, weiße 15 
runde, gelbe, Wilhelmsburger 
runde, ſchwarze, ſehr delifat . 
Teltower oder Märkiſche, echte 
frühe, plattrunde, weiße, Mai a Loth 
gelbe, Mai a Loth 


7 


7. 


frühe, weiße, Schneeball a Loth . g 
Küchenkräuter. 15 
Anis 


Baſilikum, großer, grüner 
Borretſch oder Gurkenkraut . 
Dr: 
Fenchel, deutſcher 
Gartenmelde, gelbe 

„ blutrothe 
Pfeffer⸗ oder Bohnenkraut 
Korbel, gewöhnlicher . 
Lawendel 
Liebesapfel Tomates 1 Saucen 
Löffelkraut . 


I} vv. — 1 


NEE a en nalen. Ener SE 


à Loth M. Pf 


Majoran, franz. Stauden 
7 deutſcher 
Meliſſe, Citronen 5 
Peterſilie, gewöhnliche Schnitt 2 ; 80 
krauſe 5 } { : = 
ige, dicke, Wurzel { 5 2 
väte, lange, glatte 
Porro, under Sommer 
dickpolliger Winter 
„ dicker, Brabanter 5 > a 9 
Portulack, gelber l 5 \ i . © 
15 grüner i . 8 x N 
Rosmarin : g 8 
Salbei 
Sellerie, extra dicker Knollen 
glatte Leipziger Knollen 
Naumburger Rieſen Knollen 
„ runder, kurzlaubiger 
Senf, gelber pro Pfund 
Spinat, großer, rundblättriger, dicker pi 1,25 M. 
großer breitblättriger 
allergrößte, ſalatblättrig 
75 Neufeeländer . 
Thymian, deutſcher, Winter. 
75 ſranzöſiſcher Sommer 


Kopf: und Schnittjalat. 


Steinkopf, Br gelber - 0 
früher, neuer, goldgelber . 
früher, Wiener . g 
Bruyn geel, früher, holländiſcher 
Aſiatiſcher, großer gelber 
Berliner, großer, goldgelber. g 5 
Oyrius, allergrößter, gelber . i a 
Dresdener, großer, gelber l . 5 92 
Harlemer, brauner, großer 
Montröe, großer brauner 
Prinzenkopf, gelber 
Trotzkopf, größter, gelber 
Winter, 90 g 2 } 4 
Schweden kopf, brauner ! } 0 8 . | 
Früher, gelber, Schnitt : 5 aA 
Krauſer Schnitt N 
Rabin schen oder Schafmäulchen 
Winter⸗Endivien, breiter, grüner 
Kreſſe, gewöhnliche, grüne 
grüne, extra, krauſe 
indianiſche Tropacolum majus 


Blumenkohl. 


Früher, großer, aſiatiſcher 
„ cyypriſcher 
früher, engliſcher ; 
ſpäter, großer, engliſcher 
ſpäter Stadtholder 
aller früheſler extra, Zwerg zum reiben 
früher, Berliner, Treib ; 
Brockoli oder „ weißer, franz. 
violetter 


Kraut⸗ oder Kopffohl. 


Allerfrüheſter, Maiſpitz a Pfd. 4 M. 50 f. | 
extra früher, weißer, Yorker . 
allergrößter, platter, feſter, Braunfcneiger a Pfd. 5 M. 
großer, platter, weißer 4 M. g sr 
großer, platter, Magdeburger 4 M. 50 u 5 aa 


” 


2 


”" 


7 
7 


„ 


„ 


” 


7 


” 


engliiher Drumhead . : 5 — 
mittelgroßer, holländiſcher - B 5 — 
griechiſcher, Centner pr. Pfd. 4 M. a 2 8 | 


grüner, Schweinfurter pr. Pfd. 5 M. 
früheſter, ſchwarzrother, extra 
großer, blutrother, rundköpfig 


ſpäter, blutrother, gewöhnlicher 


Wirfing: und Grünkohl. 


Früher Wiener, Ae Treib 
„ grüner, Ulmer, extra 

ſpäter, großer, gelbgrüner ; 

großer, krauſer, mittelfrüher . 5 5 N A 

Roſenkohl, hoher extra 5 ; 
Brüßler, niedriger, extra & — 

Meerkohl (Crambe maritima) j 0 

Blätte ohl, krauſer, brauner, hoher 

krauſer, grüner, hoher 

halbhoher, krauſer, grüner 

feinſtgekrauſter, grüner, niedrig 

blauer, Rieſen, 6-8“ hoc) . 

großer, grüner, Kuhkohl 


Kohlrabi. 


Ganz echter, feinſtlaubiger, weißer 
weißer, Wiener, feinbl. Glas 
feiner, weißer engl., Glas 

ſpäter, weißer, zarter Glas 

großer, ſpäter, gewöhnlicher . 
früheſter, blauer Wiener 3 N . N 
ſpäter, großer, blauer 4 ; p € 1 
neuer, blauer, Rieſen, extra. | 


gütigft zu behändigen und meiner Dankbarkeit verſichert zu ſein. 


Druck ı von Simon Hollaender, Samter. 
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& Loth M. 


Swiebel⸗ und Porro-Arten. 


Dunkelrothe, plattrunde, holländiſche a Pi. ei M. 
blutrothe, plattrunde, holländiſche a Pfd. 5 
gewöhnliche, gelbe, pl. holländiſche a Pfd. 4 . 
ſchwefelgelbe, harte, plattrunde a Pfd. 3,50 M. 
ſilber weiße, runde 
größte, gelbe, Zittauer Rieſen 

75 „ Rieſen, Madeira 
lange, ſüße, gelbe, birnförmige 
Winterhecke 
Porro, früher, Sommer, franzöſiſcher 
großer, dickzolliger, Winter 
dicker, Brabanter, Winter 
neuer, Rieſen 


Radiefe und Rettig⸗Arten. 


Runde, weiße, kurzkrautige 

„ ͤ zum Treiben 
ſcharlachrothe, runde, extra 
roſenrothe, kurzkrautig 
violette, runde 
ovale, roſenrothe 
länglich, runde, roſenrothe 
lange, feine, roſenrothe, engliſche 
lange, weiße, engliſche 
ſämmtliche Sorten gemiſcht 


7 


”„ 


„ 


Rettig, runder, gelber, Dresdener 


runder, gelber, Wiener 
früher, ſchwarzer, Sommer 
ſchwarzer, runder, Winter 


7 
7 


[23 


Gurken. 


Extra, lange, weiße, Schlangen 
„ holländiſche 

„ grüne, Schlangen 
lange, grüne, zum Treiben 
mittellange, grüne, ſehr volltragend . 
lange, grüne, Walzen ; 
neue chineſiſche grüne Schlangen 
Arnſtädter, grüne, Schlangen 
Berliner Aal, volltragend 
blaßgelbe, braſilianiſche 


Kürbiſſe und Miche 


Allergrößter, gelber, Melonen Ctr. 

geſtreifter, Melonen Ctr. . 
Valparaiſo, dunkelrother . } 1 
großer, gewöhnlicher, Küchen 

mehrere Sorten melirt 

Melonen, franzöſiſche, weiße, Land 

gelbe, Land : 
Berliner, Netz, ſehr zart 
Amerikaniſche Ananas 
de Malta, rothfleiſchig 


nm „ 


Arbuſen oder Waſſermelone 
Zucker ⸗Erbſen. 


Alerfeübeite, volltragende, Mai 2° hoch 
Daniel O. Rourke, frühe, volltragende 

Prinz Albert, frühe, 3° hoch 

großſchotige, Schnabel, ertragreich 3 hoch 
Laxton's, langjchotige, 4° hoch 

Caper, niedrige, grünbleibende 0 
Buchsbaum, ganz frühe, nie U‘ hoch Zwerg 
Biſchofs, niedrige, frühe, 1“ hoch 

rothblühende, krummſchotige 47 hoch 
krummſchotige, engliſche, Sabel 


Bohnen. 


Stangenbohne, allergrößte, Schlachtſchwert, ertra 
Zuckerbrech, ſehr lange, weiße 
Zuckerperl, feine, kleine, weiße 
früheſte, Zucker, Brech, recht früh 
Rieſen, Zuckerbrech, grünſchalige 
„ Wachs, gelbſchalig 

Wachs, ſchwarze, römiſche mit 
Schoten 
früheſte, goldgelbe, Mout dor, ſehr fein 
Krubbohnen, frühe, engliſche, Treib . 
allerfrüheſte, bunte, Ilſenburger . . 
frühe, rothe, Flageolet 5 ? 
Wachsbrech, weiße, gelhſchotige . 
Nieren, weiße, langſchotige 

„ gelbe, w 
Perl, fehr feine, weiße 
Zucker, Butter, feine, weiße 


gelben 


25 Puffbohne, Windſor, große, weiße, engliſche 
Falls ein oder der andere der geehrten Empfänger dieſes Verzeichniſſes keinen Bedarf für meine Artikel haben ſollte, bitte ich ergebenſt, daſſelbe bekannten Conſumenten 


& Pfund. 
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70 
‚60 
65 
60 
90 


70 


65 
‚so 
60 
50 
70 
60 
45 
50 
60 
60 
80 


2 
a Pfd. M. Pf. 
Wald. und Gehölz samen. 

Acer pseudo platanus, gem. Ahorn Ri 
Betula alba, Birke - 1120 
Alus glutinosa, Rotherle 1150 
Carpines betulus, Hainbuche 1 
Fraxinus excelsior, Eſche. 70 


Ulmus campestris, Ulme. . 
Pinus sylvestris, Kiefer entflügelt - 
picea, Fichte 

„ larix, Lärche 

abies, Edeltanne 

strobus, Weihmuthskiefer 
cembra, Zirkelkiefer 
maritima, Seekiefer 

Robinia pseudo acazia, Akazie 
Tilia europea, Linde 


um eee 


Crataegus oxyacantha, Weißdorn . 
Fagus cylvatica, Rothbuche 1150 
Spargelpflanzen. 
Einjährige, pr. 60 Stück. 1050 
zweijährige, verpflanzte pr. 60 Stück 2 
dreijährige, Rieſen pr. 60 Stück 260 
} 
+ | 
Weißdorupflauzen. 2 
Einjährige, 1000 Stück . i 8 20 
zweijährige, 1000 Stück 25 
dreijährige, 1000 Stück 30 
| | 
Blumenſämereien. 
Acroclinium roseum, roſenrothe Immortelle . 20 
Adonis aestivalis, Herbſtröschen 10 
Antirrhinum majus, Löwenmaul 25 
Aster chinensis, gefüllte, chineſiſche Aſter 15 
„ PDaeonien, gemiſcht 20 
5 pyramidalis, Pyramiden⸗ After 20 
Celendula pluvialis, Ringelblume 1 
Caliopsis bicolor, zur Einfaſſung per Loth 70 
Campanula attica, Glodenblume 25 
Celosia eristata, Hahnenkamm, gemiſcht 20 
Cheirantus annuus, echt engl. großblumige Sommer 
Levkoje gemiſcht pr. Loth 6 M. 50 Pf. 25 
Cheirantus incanus, Winter-Levkoje gemijcht . 25 
55 cheirü, extra, gefüllter Lack 30 
maritimus, Meerſtrands⸗Levkoje zur Ein- 
faſſung, ſehr ſchön pr. h 5 rs 
Clarkia elegans fl. pl., gefüllt 3 ee 
Olintonia pulchella 8 10 
Sollinsia bicolor, Einfaſſung, recht ſchön pr. Loth Dr 
Convulvulus tricolor, niedrige Winde pr. Loth 60 
Cynoglossum linifolium, Vergißmeinnicht, zur Ein⸗ 
faſſung pr. Loth i “ 160 
Delphinium ajacis, gef. Ritterſporn 75 
Dyanthus chinensis fl. pl., gefüllte Nelke 25 
35 rubro, rothe Nelke 5 . 25 
Escholzia crocea, gelbblühend | 15 
Helianthus annuus, Sonnenroſe . 10 
Helichrysum bracteatem, Strohblume 20 
7 nanum, Zwergblume 5 25 
lberis amara, Schleiſenblume zur Einſaſſung per Loth 60 
„ rubra, rothblühend pr. Loth Ä 80 
Impatiens balsamina, extra gef. Ben 25 
„ RNoſen⸗Balſamine 25 
Ipomea purpurea, hohe Winde pr. Loth 65 
Lathyrus odoratus, wohlriechende Wicke 15 
Lavatera trimestris 10 
Lobelia speciosa, Lobelie 20 
„ Compacta alba, weißblühend 25 
Lupinus coccineus, niedrige Lupine 10 
„ luteus oderatus, wohlriechend 15 
Malopa grandiflora alba. weiße Malope 10 
Mirabilis jalappa, Wunderblume . a 15 
Nemophilla insignis, blaublühend, ſchöne eu pr. Loth 70 
Papaver paeoniflorum, Mohn gefüllt 20 
Petunia hybrida ö : 25 
„ alba, weiße 20 
Phlox drummondii, beſte Miſchung pr. Loth 1 M. 20 
Reseda odorata, wohlriechend pr. Loth 60 f. 10 
Ricinus communis, um 15 
Sycios angulata, Haargurke zu Laubenbekleid. Ni val 75 
Tagetes erecta . 10 
Tropaeolum majus, ſpaniſche Kreſſe 10 
Verbena hybrida, beſte Miſchung 125 
Viola trieolor maxima, groblumige Stiefmütterden 
extra gemiſcht 25 
„ in ſämmtlichen Sorten 5 . „5 
Xeranthemum annuum. 2 . 12 
Zinia elegans, beſte Miſchung - | 15 
„ nana, goldgelbe . 15 


Für Händler ift mein Engros-Verzeichniß zu an. 
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f. Auerbaec h, Samen- Handlung in Poſen. 
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